. Verlängerung eines Ausnahmegeſetzes, welches 


Ut. 381. — Etſtes Blatt, 
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— 3 8 Entſcheidung übertragen werden ſoll. 
De ut ſcher N 25 chstag. ſtimmung halten wir nicht für ausreichend und 
8. Sitzung vom 5. November. beantrage ich die Ueberweiſung der Vorlage au 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern. ( Beifall.) 

um 1 Uhr. Abg. Liebknecht (Sozd.): Auf die Aus⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: von Böt⸗ führungen des Vorreduers gehe ich nicht ein, 
ticher, Herrfurth, Freiherr v. Marſchall, königlich weil, wenn ſeine Anſchauungen den meinigen 
ſächſiſcher General⸗Staatsanwalt Held u. A. auch diametral entgegenſtehen, er doch größten⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzung der erſten theils zu denſelben Konkluſionen gekommen iſt, 
Berathung der Denkſchrift über die von der zu denen ich kommen werde. Jeder von Ihnen, 
preußiſchen, ſächſiſchen, heſſiſchen und hamburgi⸗ dem noch die erſten Neden über das Geſetz im 
ſchen Regierung auf Grund des Sozialiſtengeſetzes Gedächtuiß find, der wird ſich erinnern, daß wir 
getroffenen Anordnungen. Alles vorausgeſagt haben, wie es gekommen iſt. 
Abg. Dr. Reichenſperger (Zentrum), Wir wiſſen, daß das Geſetz ſo lange dauern 
welcher auf der Journaliſten⸗Tribüne ſehr ſchwer wird, wie das gegenwärtige Syſtem dauert, das 
zu verſtehen iſt, betont zunächſt, daß die Bejtve- haben wir damals ausgeſprochen, das wiſſen wir 
bungen der Sozialdemokratie nicht als ungefähr⸗ heute. Die hier vorgeſchlagenen 1 
lich angeſehen werden könnten, iſt aber der An⸗ſind. unbedeutend, alle bisherigen weſentlichen 
ſicht, daß der Bundesrath ſelbſt lange Zeit hin⸗ Beſtimmungen ſind beibehalten. Ob die oberſte 
durch auf dem Gebiete der Wirthſchafts“ und Behörde Verwaltungsgericht, Syezialkemmiſſion 
Sozial⸗Politik Tendenzen gehuldigt 95 die ſich oder Reichsgericht heißt, iſt vollkommen gleich 
nichts weniger als ſtaatserhaltend bewieſen hät⸗ gültig; es haudelt ſich hier um die Haudhabung 
ten. Ganz erklärlich ſei es, daß die Bevölkerung eines Ausnahmegeſetzes und die Entſcheidungen 
bei dem gegenwärtigen Staude der Geſetzgebung werden bleiben, wie fie bisher geweſen find und 
bei ihren Bestrebungen zur Verbeſſerung ihrer es iſt wahrlich nicht werth, ein Wort darüber 
Lage vielfach mit dem Sozialiſtengeſetz in Kon⸗ zu verlieren. Auf die einzelnen Beſtimmungen 
flitt kommen müſſe. Dieſelbe ſei auch gegen die der Vorlage einzugehen, wird der zweiten Le⸗ 
ſung vorbehalten bleiben müſſen, heute will ich 

nur auf die Geneſis des Sozialiſtengeſetzes zu⸗ 
rückkommen. Daſſelbe iſt hervorgerufen durch 


gerade bei Denjenigen, für welche es erlaſſen jei, 
gar keine Wirkung gehabt, ſondern weit mehr 
Diejenigen getroffen habe, deren Beſtrebungen 
nicht auf eine Zerſtörung der öffentlichen Ordnung 
hinausgingen. Wenn er auch zugeben müſſe, daß 
die Vorlage einige Milderungen in Vorſchlag bringt 
und wenn er auch aunehmen müſſe, daß die Vorlage 
Annahme finden werde, jo köune er es doch nicht 
für möglich halten, daß die Annahme auf unbe⸗ 
grenzte Zeit erfolgen könne. Der Reichstag müſſe 
ſich das Recht vorbehalten zu prüfen, ob nach 
einer Reihe von Jahren die Gründe für die Auf⸗ 
rechterhaltuug des Ausnahmegeſetzes noch vor⸗ 
handen 4 1 denn wenn das Geſetz dauernd be⸗ 
willigt ſei und ver Reichstag halte die Zeit für 
Aufhebung deſſelben für gekemmen, ſo werde er 
beim Bundesrathe dieſe Aufhebung nicht erreichen, 
denn der Bundesrath habe ſich, wie bekannt, 
ſchon Beſchlüſſen des Reichstages widerſetzt, die 
mit überwiegender Majorität gefaßt worden ſeien. 
Den Beſtrebungen der. Sozialdemokraten müſſe 
man übrigens mit ganz anderen Mitteln entgegen: 
treten, als mit Ausnahmegeſetzen, man müſſe na⸗ 
mentlich die Halbwiſſerei und den weit verbreite⸗ 
ten Unglauben bekämpfen. Reduer beleuchtet als⸗ 
dann die Beſtrebungen der Sozialdemokratie und 
behauptet, daß die ſozialpolitiſche Geſetzgebung 
dieſen Beſtrebungen hauptſächlich mit ihre Eut⸗ 
ſtehung verdauke, er führt die unterdrückte Lage 
der Arbeiter auf die Macht des Kapitals zurück 
und meint, daß es ſehr nothwendig erſcheine, ein 
drakoniſches Geſetz gegen die Koalikionsfreiheit der 
Arbeitgeber zu erlaſſen. Grade das Verhalten 
dieſer mache es möglich, daß eine geſchickte Agita⸗ 
tion weite Kreiſe der Bevölkerung den Sszial⸗ 
demokraten zuführe. Deshalb ſei es nothwendig, 
etwas eruſtlicher darauf zu ſehen, daß nicht eine 
Geſellſchaftsunordnung einreiße, die zu nichts 
Gutem führen könne. Die Arbeitgeber Sitten ſich 
ſagen: laßt uns beſſer werden, dann wird Alles 
beſſer. Die Indnuſtrie müſſe die ihr auferlegten 
Laſten ebenſo tragen, wie zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts unter der Stein⸗Hardenberg'ſchen Ge⸗ 
ſetzgebung der Grundbeſitz habe thun müſſen. 


in Verbindung gebracht werden mußten. Jeder⸗ 
mann weiß, daß die Sozialdemokratie mit den 


und es iſt nachgewieſen, daß Hödel ein Anhänger 


Nobiling der nationalliberalen Partei angehörte. 
(Heiterkeit.) Es ſteht alſo feſt, daß das Sozia⸗ 
liſtengeſetz unter falſchen Vorſpiegelungen zu 


auch aus dem „Haunov. Courier“, daß es ſich 
damals um einen Defenſiv⸗Schachzug des Reichs⸗ 
kanzlers handelte, um Maßregeln gegen die 
Nationalliberalen, die an die Wand gedrückt 
wurden, daß ſie quitſchten. (Heiterkeit.) Das⸗ 
ſelbe wird Ihnen jetzt paſſiren, wenn Sie nicht 


Reichstag um ſeine Politik durchzuführen. Was 
haben Sie nun erreicht mit dieſem Geſetz? Sind 


Sozialiſtengeſetzes noch leben, iſt der deutlichſte 
Beweis dafür, daß wir eine Partei des organi⸗ 


Nihiliſten können, das hätten wir auch gekonnt. 
Wir haben in unſerer Mitte Märtyrer und dieſe er⸗ 
zeugen Nachfolger. Was haben Sie mit dieſem 
Geſetz aber für Zuſtände hervorgerufen. Trotz 


Im Uebrigen theile er die Furcht vor den ſozial⸗ 
demokratiſchen Ausſchreitungen nicht, denn er ſei 
vollkommen davon durchdrungen, daß die ſozial⸗ 
demokratiſchen Führer viel zu klug ſeien, um es 
zu Extremen kommen zu laſſen, die immer 
wieder zu neuen Ausnahmegejegen führen würden. 


Abg. v. Cuny (natl.): Der Vorredner, der 
ein ſo gewiegter Juriſt iſt, ſollte doch, da er alle 
Stadien diefer Geſetzgebung mit durchgemacht 
hat, wiſſen, daß dieſes Geſetz nicht gerichtet iſt 
gegen die Beſtrebungen der Arbeiter, gegen die 
Sozialdemokratie an ſich, ſondern daß, wie ich 
allen Arbeitern zurufe, das Geſetz gerichtet iſt gegen 
die Umſturzbeſtrebungen in der Sozialdemokratie. 
Sind Sie überzeugt, daß die Aufhebung der Be⸗ 
ſtimmungen gegen die Preſſe, gegen die Vereine 
und Verſammlungen nicht dieſelben Zuſtände 
wieder hervorrufen würden, wie wir ſie vor dem 
Jahre 1878 gehabt haben? Wir haben dieſe 
Ueberzeugung nicht und deshalb halten wir den 
Erlaß weiterer Maßregeln für nothwendig. Es 
wird nun hier ein dauerndes Geſetz von uns ver⸗ 
langt, es wird dadurch verlangt, daß wir die 
Kontrolle der Ausführung dieſes Geſetzes, ſowie 
auch die Möglichkeit der Prüfung der Frage ob 
nach einigen Jahren noch die Urſachen für Auf⸗ 
rechthaltung des Geſetzes vorhanden ſind, auf⸗ 
geben ſollen. Das Geſetz, welches zu einem 
dauernden umgeſchaffen werden fell, darf ſeinem 
Inhalte nach nicht identiſch ſein mit dem gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Geſetz, die Frage der Dauer 
wird alſo abhängig ſein von der ſchließlichen Ge⸗ 
ſtaltung des Geſetzes. Ein unwirkſames Geſetz 
ſchaffen, würde ein großer politiſcher Fehler ſein. 
Manche Beſtimmungen der Vorlage find nach der 
i Seite hin unwirkſam, während ſie gran 
find, nach der anderen Seite hin großen Schaden 
anzurichten. Die Frage, gegen 8 Beſtrebun⸗ 


Fahne iſt. (Große Heiterkeit.) Ich lege daſſel 


daß Dentichland ein Klaſſenſtaat ſei — — 


ſchimpfen Sie daſſelbe. 


der Monarch noch ſo mächtig. 


hundert Mal die heutige Geſellſchaft anarchiſtiſch 


ich noch als eine offene, welche in der niederzu⸗ 
ſetzenden Kommiſſton 3 
wird. Cbeufo wir die Ange, ob die Beſtim⸗ 
mung des § 28 (kleiner Belagerungszuſtand) zu 


rüfung unterworfen werden müſſen. Ich per⸗ 
255 Bin dagegen, weil dadurch eine außer⸗ 
ordentliche Macht in die Hände der Regierung 
gelegt werden würde. Gegen die Aufnahme der 
Ausnahmebeſugniß des bisherigen Geſetzes habe 
ich perſänlich die ſchwerſten Bedenken, denn die 
Ausgewieſenen werden in ihren neueſten Wohn⸗ 
orten die beſten und gefährlichſten Agitatoren.| 
Die Maßregeln gegen die Agitation in der Preſſe, einiger Zeit mittheilten, hat der preußiſche Finanz⸗ 


keit thun. 


auf Mittwoch + Uhr vertagt. 


Deut ſchland. 


Verſammlungen und Vereinen halte ich dagegen miniſter in Sachen der gemäß $ 11, ſowie der 


für unbedingt nothwendig und würde in dieſer Anerkennung zu Tarifnummer 4 des Reichs⸗ 
Beziehung dauernden Beſtimmungen zustimmen, ſtempelgeſetzes erfolgenden Befreiung der 
denn wenn die Agitatoren auf dieſen Gebieten 


einmal an's Ruder kommen ſollten, ſo würde 


t lange mehr von Preß⸗ und Verſammlungs⸗ 
freiheit die Rede ſein. abe Bebel: Ver⸗ 


Landesſtempel beſtimmt, daß von den Ver⸗ 
waltungsbehörden fortan nach Maßgabe der dieſer⸗ 
0 halb ergangenen reichsgerichtlichen Entſcheidungen 
ſuchen Sie es doch einmal!) Mit einzelnen Be⸗ verfahren werde. Jüngſt hat nun im Einver⸗ 
. nähert ſich die Vorlage dem gemeinen ſtändniß mit dem Finanzminiſter der Staats⸗ 
Recht und wird es dadurch möglich fein, Geſetz⸗ Sekretär des Reichspoſtamts den ſämmllichen 
widrigkeiten entgegen zu treten. Den Bedenken, Oberpoſtdirektionen eine Verfügung zugehen laſſen, 


Vereinen erhoben find, ſucht die Vorlage zwar Finanzminiſters von Bedeutung fein dürfte. Da⸗ 


Verantwortl. Redakteur: J. V.: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Dieſe Be- Gegenſtande zu betrachten, welche bei dem Ge⸗ die Lage der Alterthümer in Athen betrat der 
werbebetriebe unmittelbar verbraucht werden Kaiſer den Saal, in welchem die letzten in 
ſollen, mithin nicht blos im engeren Sinne ver⸗Eretria ausgegrabenen Steingräber ausgeſtellt 
brauchbare Gegenſtände, wie z. B. Kohlen, ſon⸗ ſind. Den Kaiſer intereſſirten beſonders die 
dern and) Betriebsmittel, z. B. Eiſenbahnwagen, | einzelnen Reliefs, welche Scenen des Todes zur 


die Attentate, welche mit der Sozialdemokratie 


Attentaten nichts zu thun hat; Jedermann weiß 


des Herrn Stöcker war, Jedermann weiß, daß 


Stande gebracht worden iſt. Jetzt erfahren wir 


pariren; hie Rhodes, hie salta — hier it 
der Stock, nun ſpriugen Sie über. (Große 
Heiterkeit.) Man brauchte damals einen gefügigen 


wir die Beſiegten? Nein, nach 11 Jahren des 
Beſtehens des Geſetzes ſtehen wir als die Sieger 
da; wir ſind ſtärker, wie je vor dem. Aber 
haben Sie uns in dieſer Zeit einen ſozialiſtiſchen 
Exceß nachweiſen können? Daß die Urheber des 


ſchen Fortſchritts ſind, denn was die ruſſiſchen 


der geſtrigen Erklärung des Herrn Miniſters des 
Juneru von Preußen gegen die agents provo- 
cateurs wird er die Lockſpitzel nicht los, ſo lange 
das Sozialiſtengeſetz beſteht, bleiben ihm die Lock⸗ 
ſpitzel an den Rockſchößen hängen. Die Lockſpitzelei 
iſt die Frucht vom Giftbaum des Ssozialiſten⸗ 
geſetzes. Der deutſche Richter urtheilt allerdings 
nach ſeinem Gewiſſen, aber er unterliegt den 
Strömungen der Zeit. Wenn man uns, wie be⸗ 
l- hauptet wird, mit dem modernen Recht noch 
ſchärfer beſtrafen könnte, warum hält mau denn 
am Sozialiſtengeſetz feſt? Weil man die Polizei⸗ 
willkür will. Bei den früheren Hexenprozeſſen 
war man im guten Glauben, heute hat die 
Wiſſeuſchaft der Sozialdemokratie Recht gegeben. 
Hier iſt ein Taſchentuch in ſchwarz, roth, weiß 
(der Redner zeigt daſſelbe vor), drei Inſtanzen in 
Sachſen haben feſtgeſtellt, daß dies eine Be 

e 


auf den Tiſch des Hauſes nieder. (Heiterkeit.) 
Sie wollen die Geſellſchaft mit Ihrer Geſetz⸗ 
gebung retten; ich haſſe die Geſellſchaft, aber ich 
halte ſie für ſtärker, als Sie. Sie haben die 
Krone in den Parteikampf geriſſen und bewieſen, 


Präſident v. Levetzow: Durch die Be⸗ 
hauptung, daß das Königthum Partei ſei, be⸗ 


Abg. Liebknecht fährt fort: Die Ant⸗ 
wort, welche die Bergarbeiter von den Arbeit⸗ 
gebern erhalten haben, gegenüber den Worten 
des Königs, beweiſt, daß der Kͤlaſſenſtaat 
mächtiger iſt als der 1 und wäre 

E ir find nicht 
Feinde des Staates, wir wollen denſelben viel⸗ 
mehr beſſer einrichten. Die Wiſſenſchaft hat 


eißt: entweder Anarchiſt oder Sozialdemokrat. 
= 5 5 8 an ee ſtürzen 
a enn Sie e 
wollen. Das Sesinliftengofeh hat e 
es hat nur unhaltbare Zuſtände hervorgerufen. 
Wir ſind nicht die Beſiegten. Stein⸗Hardenberg 
haben die Städte⸗Orduung in Preußen auf dem 
Wege der geordneten Revolution ebenfalls einge⸗ 
en ER 4 Ne Eden 2 1 Weg berfigfsiien. 
en die Mafrönefi ; ; . Eutſcheiden S . te wollen, dann 
9 ßregeln gerichtet ſein ſollen, betrachte Io N bie Kune ; b dr Sie bas In⸗ 
en in tereſſe des Vaterlandes un r eigenes In⸗ 
nn tereſſe: bedenken Sie, den Staat zerſtören iſt 
a rg 5 ihn ch nei x es Konſul Dr. Arendt in 5 welcher als 
: runden zu machen ſei, einer ei rechts: Sehr wahr!) Thun Sie, was Sie erſter Delegirter genannt iſt, kann deshalb für 
einer daue \ | l nicht laſſen können, wir werden unſere Schuldig⸗ b ee } ey 


Kt, die Zeit wird bald kommen, wo es 


ierauf wird die Fortſetzung der Berathung ſulat in Sanſibar inne hatte, alſo mit jenen Ge⸗ 


© Berlin, 5. November. Wie wir vor Geſandtſchaft in den La Plata ⸗ Staaten und 


ieferungsverträge vompreußiſchenſKaiſers im archäologiſchen National⸗ 


{ direkti Dr. Dörpfeld um 10 Uhr Vormittags im Mu⸗ 
welche gegen die Verbote von Zeitungen und welche für die Auslegung des Reſkripts des ſeum ein, wo der General⸗Direktor der archäo⸗ 

ht d logiſchen Sammlungen, Profeſſor Kavadias, ihn 
entgegen zu treten, indem ſie die Bildung einer nach ſind als gewerbliche Betriebsmaterialien im empfing. Nach einigen allgemeinen Bemerkun⸗ 
Spezialkommiſſion vorſchlägt, der die endgültige Sinne des 8 11 des Reichsſtempelgeſetzes alle gen und Erläuterungen des Herrn Kavadias über 


Mittwoch, 6. Nonember 1889. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
— 


zu wählen, nachdem, wie die „Frankf. Ztg.“ be 
richtet, „feſtgeſtellt worden, daß der bisherigl 
Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr 
v. Schutzdar gen. Milchling, unte 
Kuratell geſtellt und der Verwaltung feine 
Vermögens für unfähig erklärt war“. Herr 
v. Schutzbar genannt Milchling iſt Ober⸗Vorſteher 
der altheſſiſchen Ritterſchaft, ſtand ſeit dem vori 
gen Jahre an der Spitze des Provinzial⸗Aus. 
ſchuſſes, war Vorſitzender des Provinziallandtages 
und Mitglied der Provinzialrathes und wurde 
1867 aus beſonderem königlichen Vertrauen auß 
Lebenszeit ins Herrenhaus berufen. Er ſteht be⸗ 
reits im 71. Lebensjahre. Sein Recht auf Sitz 
und Stimme im Herrenhauſe kann Herr v. Schutz⸗ 
bar von nun an nicht mehr ausüben. In der⸗ 
ſelben Lage wie v. Schutzbar befindet ſich noch 
ein zweites Mitglied des Herrenhauſes, ein drit⸗ 
tes, noch dazu erbliches Mitglied kann nicht au 
den Sitzungen Theil nehmen, weil über ſein Ver⸗ 
mögen der Konkurs verhängt iſt, und zwei aus 
königlichem Vertrauen berufene Herren ſind zur 
Ausübung des Rechtes auf Sitz und Stimme 
nicht befugt, weil ſie ihren Wohnſitz nicht in 
Preußen haben. Die letzteren ſind der frühere 
Großgrundbeſitzer Schwerdtfeger aus dem Hol⸗ 
ſteiniſchen, der nach Verkauf ſeiner Güter ſeinen 
Wohnſitz in Hamburg aufgeſchlagen hat, und der 
Senatspräſident Dr. Henrici vom Reichsgerichte, 
welcher feinen dienſtlichen Wohnſitz in Leipzig 
hat. — Als Nachfolger b. Schutzbar's in feinem 
Amte als Vorſitzender des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
iſt der „Vizemarſchall der ale Ritter⸗ 
ſchaft“, Kammerherr v. d. Malsburg, welcher bis 
jetzt Vorſitzender des für die kommunalſtändiſche 
Verwaltung des Regierunsbezirks Kaſſel beſtellten 


und Baumaterialien, z. B. Schwellen. Der Darſtellung bringen, und er erkundigte ſich nach 
Poſt⸗ und Telegraphenbetrieb gilt nicht als Ge⸗ dem Zeitalter, welchem dieſe Gräber angehörten. 
werbebetrieb, wohl aber der Betrieb der Reichs⸗ Von da ging man nach dem Saale, der die Ta⸗ 
druckerei. Ferner wird danach, wenn auch die nagra⸗Figuren enthält; der Kaiſer wandte feine 
geſetzlichen Befreiungsgründe ſich nur auf ver⸗ Aufmerkſamleit hier in erſter Linie den Figuren 
tretbare Sachen beziehen, die Vertretbarkeit doch aus der alexandriniſchen Periode zu. In der 
nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß die Sachen in numismatiſchen Sammlung zeigte Herr Kavadias 
einer beſtimmt vereinbarten oder durch Zeich⸗ dem Kaiſer auch die Imitationen echter Münzen, 
nungen oder Muſter verdeutlichten Beſchaffenheit die hier beſonders zum Zwecke des Studiums 
zu liefern find, oder daß Derjenige, an welchen vereinigt find. Herr Kavadias erwähnte dabei, 
die Lieferung geſchehen ſoll, ſich einen Einfluß daß angeblich letzthin auch in Berlin eine ge⸗ 
auf die Herſtellung vorbehalten hat. Es genügt, fälſchte Münze mit einem Bilde des Charon für 
wenn der Vertrag über ſolche gleichartige Sachen das dortige Muſeum als echt angekauft worden 
geſchloſſen iſt, welche nach ihrer natürlichen Be⸗ſei. In dem Saal, wo die marmornen Statuen 
ſchaffenheit und dem Willen der Kontrahenten und Reliefs aufbewahrt werden, widmete 
als untereinander völlig gleichwerthige und daher der Kaiſer jeder einzelnen Gruppe lebhafte 
inſoweit auch als vertretbare in Betracht kom⸗ Aufmerkſamkeit und bewies durch zahlreiche 
men, ohne daß auf das einzelne Stück für ſich hingeworfene Bemerkungen, wie ſicher er das 
irgend wie Gewicht gelegt wird, wogegen es ganze Gebiet der antiken Kunſt beherrſcht. 
gleichgültig iſt, ob die Gatkung, welcher die frag⸗ Einige Grabſchriften entzifferte er mit leichter 
lichen Sachen angehören, durch beigefügte be. Mühe. Beſonders gefiel ihm ein großes Relief, 
ſondere Merkmale weiter oder enger begrenzt welches auf einem Grabmal den Abſchied einer 
wird, wenn nur dieſe beſonderen Merkmale Fran darſtellt. Auf eine Bemerkung des Herrn 
gleicherweiſe bei allen Stücken derſelben zutreffen. Kavadias hin, daß dieſes Relief bei einem Pri⸗ 
Der Finanzminiſter hat danach weiter angeorduet, vatmann beſchlagnahmt worden ſei, fragte der 
daß die Befreiung nach der Anerkennung zur Kaiſer, mit welchem Recht eine ſolche Beſchlag⸗ 
Tarifnummer 4 nicht blos zu erfolgen habe, nahme vorgenommen werden könne. Herr Ka⸗ 
wenn in der Vertragsurkunde ausdrücklich ge⸗ vadias wies darauf hin, daß nach dem in Grie⸗ 
jagt iſt, daß der Lieferungsübernehmer nurſchenlaud geltenden Geſetz überhaupt kein Privat⸗ 
von ihm ſelbſt im Inlande erzeugte oder mann Alterthümer erwerben ſolle, ſondern daß 
hergeſtellte Sachen oder Waaren zu liefern 


dieſelben ausſchließlich dem Staate zukämen. 
habe, ſondern auch wenn dieſe Vorausſetzung Bei verſchiedenen Gruppen that der Kaiſer durch 
als Vertragswille in irgend einer [Weiſe 


lebhafte Ausrufe ſeine Bewunderung kund, wie 
aus der Urkunde zu entuehmen iſt. Schließlich 


er ſich auch ſehr befriedigt über das Arrange⸗ 
hat der Finanzminiſter noch anerkannt, daß beiſ ment der Sammlungen und die Schönheit der 
ſtempelfreien Verträgen auch von der Erhebung 


verſchiedenen Gebäude ausſprach, welche für die 
des allgemeinen Vertragsſtempels für die in den 


8 Alterthümer reſervirt find. „Ganz beſonders 
Schriftſtücken etwa enthaltenen Kompromiß⸗ oder gefiel dem Kaiſer die elektriſche Beleuchtung, 
ähnlichen Nebenverträge abzuſehen iſt. Der 


u 8 er äußerte den Wich 5 im 1 nnen 
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat die Ober⸗ Muſeum derartige Lichtwirkungen erzielen zu] DE ri 5 
poſtdirektionen angewieſen, hiernach in Zukunft können. Die Kaiſerin ſprach ſich dahin aus, . Nach einer e DE 
zu verführen, ſowie, wenn künftig Lieferungs- daß, wenn dieſes Mufeum erſt fertig wäre, das wird 3 8 er = erlande die 
verträge geſchloſſen werden zu welchen nach den erſte der ganzen Welt fein müſſe. Am Schluſſe 9 5 aſer, we ui wie ai ae 
bisherigen Grundſätzen ein Werthſtempel zu er⸗ dieſes Beſuches, der zweiundeinehalbe Stunde u e Hetzer ken gi 15 9 
heben geweſen wäre, welche indeſſen nach den in Anſpruch genommen hatte, gab der Kaiſer Ste 142 8 hats emnächſ ar Boritit 
oben angeführten Grundſätzen zu behandeln find, | feiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß auch uf dem Ge 19 1 der 7 — 1 
dafür zu ſorgen, daß die Betheiligten auf die die Deutſchen mit Vorliebe nach Athen gingen, ſtehen noch ee an * die 1 ei —. 
Stempelfreiheit des zu errichtenden Vertrages um ihre archäologiſchen Kenntniſſe zu bereichern. des Jutereſſes Gleichwohl wirſt die komm 
aufmerkſam gemacht und zu einer eutſprechend 


: Tagung des Reichsrathes ſchon ihre Schatten 

e igen — Zur Feier des Geburtstages Ihrerſvoraus. Als ein ſolcher iſt die fortdauernde 
niedrigeren Preisſtellung bewogen werden. Majeſtät per Kaiſerin hatten, wie der Gihrung = 0 Bi a — — 5 
— Daß die Schilderungen des Herrn Sin⸗„Reichs⸗Auzeiger“ nachträglich meldet, die Schiffe, ſſeit dem . ttritte Liechienſteins die gegen⸗ 

ger über die Harmloſigkeit der ſozialdemo⸗ welche zur Geleitung der kaiſerlichen Majeſtäten ſätzlichen Meinungen und Beſtrebungen luſtig 
ratiſchen Verſammlungen mit den auf Allerhöchſtderen Reiſe nach Athen in den aufeinander platzen. Die Einen halten an der 
Thatſachen nicht übereinſtimmen, iſt zwar ſatt⸗ pifen von Genua und Spezia vereinigt waren, Neubildung eines großen deuntſchkonſervativen 
ſam bekannt; indeſſen dürfte doch ein Beiſpiel beſonderen Schmuck angelegt. Die kaiſerliche Zentrumsklubs beharrlich feſt und wollen nöthi⸗ 
aus jüngſter Zeit in dieſer Richtung hin neues Pacht „Hohenzollern“, auf welcher Ihre Majeſtät genfalls der Regierung und der Rechten die 
Material liefern. Wie die „Bieſenthaler Poſt“ die Kaiſerin ſich am 21. in Genug eingeſchifft Zähne weiſen, falls fie ſich ihren konfeſſionellen 
meldet, war auf Sonntag eine öffentliche Volks⸗ hatte, war mit Guirlanden und Tannenreiſern Wünſchen gegenüber unentwegt ſaumſelig zeigen, 
Verſammlung für die Ortſchaften Bernau, Lade- dekorirt, welche, in Schlangenlinien um die Maſten die Anderen ſcheuen vor einem allzu ſtraffen 
burg und Umgegend, unter Leitung des Rechts⸗ gewunden, ſowie längs der Takelagetheile von Anſpannen des Bogens zurück, in der nicht un⸗ 
anwalts Stadthagen⸗ Berlin, einberufen worden. Maſt zu Maſt geführt, der Yacht ein ebenſo begründeten Erwägung, daß ſie dur ch Troß und 
Der Gaſtwirth in Ladeburg verweigerte indeſſen, feierliches wie imposantes Aeußere verliehen. Se.] Widerhaarigkeit das Kind mit dem Bade aus⸗ 
da ihm auf feine Aufrage, welche Tendenzen die Majeſtät der Kaiſer hatten die Tannenreiſer, da ſchütten und mit der Rechten ſich ſelbſt umbrin⸗ 
Verſammlung verfolge, keine Antwort wurde, ſein Genua ſolchen Schmuckes entbehrt, aus der gen könnten. Augenblicklich ſcheint die Wag- 
Lokal. Ein Redner forderte darauf zu einem Schweiz herbeiſchaffen laſſen. Gleichzeitig war ſchale der Entſcheidung zu Gunſten der letzteren 
Hoch auf die Sozialdemokratie auf, in welches das Deck der „Hohenzollern“ durch die Offiziere Partei ſich zu ſenken, zumal, wie bereits früher 
die meiſt aus halbwüchſigen Burſchen unter 20f des Geſchwaders in einen Blumengarten umge⸗ erwähnt, Graf Taaffe bei ſeiner jüngſten Anz 
Jahren beſtehende Verſammlung mit widerlichem | ſtaltet worden, der ſich auch auf die inneren weſenheit in Tirol das Gewicht einiger Ver⸗ 
Gejohle einfiel, worauf die Auflöſung erfolgte. Schiffsräume ausdehnte und an blühenden Ge⸗ ſprechungen in die Schale geworfen hat. Außer 
Es wurden dann Verſuche gemacht, unter freiem wächſen alles das umfaßte, was das warme ita⸗ den Tirolern find nun auch ſchon die oberöſter⸗ 
Himmel weiter zu tagen, wobei die beanſſich⸗ lieniſche Klima in dieſer Jahreszeit davon aufzu⸗ reichiſchen und ſalzburgiſchen Klerikalen für Rück⸗ 
tigenden Beamten Widerſtaud fanden und offen weiſen vermag. Auch die Schiffe des Geſchwa⸗ kehr in den Hafen des Hohenwartklubs ent⸗ 
verhöhnt wurden. Die Menge zog ſchließlich un⸗ ders, beſtehend aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“, ſchloſſen, aus dem ſie unter Führung viechten⸗ 
ter Geſang, Schimpfen und Toben nach Bernau, „Deutſchland“, „Preußen“ und „Friedrich der ſteins im Jahre 1882 mit ſtolzgeſchwellten 
wobei es wieder zu denſelben Scenen der Wi⸗ Große“, ſowie der Kreuzerkorvette „Irene“ und Segeln hinausgezogen find. Nur die Steirer 
derſetzlichkeit kam. Bemerkenswerth erſcheint, dem Aviſo „Wacht“, hatten es ſich nicht nehmen wollen ſich zur Kunſt des Diplomatiſirens noch 
daß der Rechtsanwalt Stadthagen dadurch, daß laſſen, auch äußerlich der Feier des Tages durch nicht recht bequemen; halb und halb jedoch ſind 
er einen Gendarm, der in Ausübung ſeiner Laubguirlanden Ausdruck zu verleihen. Um 12 auch fie ſchon zum Uebergange bereit, jo daß 
Pflicht die Verſammlung auseinanderbrachte, wie⸗ Uhr Mittags feuerten die Schiffe unter dem wir, anſtatt vor einem parlamentariſchen Neuge⸗ 

derholt in brüskem Tone nach feinem Namen Schmucke der Toppflaggen einen Salut von 21 


5 : 1 bilde, vor einer Rückbildung ſtehen. Den Ge⸗ 
fragte, ſich an der Aufreizung der Menge be⸗ Schuß, der erſte, welcher ſeit dem Beſtehen der winn aus derſelben wird 2 Graf Taaffe 
theiligte. Ob bei ſolchen Vorkommniſſen Herr 


g 5 e mniſ deutſchen Marine für eine deutſche Kaiſerin an ziehen, obwohl auch von dieſem Erfolge eine 
Barth feine geſtrige Aeußerung, daß die Auwe⸗ ſolchem Tage gefeuert worden iſt. Die für den Festigung ſeines Syſtems kaum zu erwarten iſt. 
jenheit der „Führer“ mäßigend auf die Maſſen Abend in Ausſicht genommene elektriſche Illu“ Wenn daſſelbe einmal an maßgebender Stelle in 
wirke, und daß deshalb der kleine Belagerungs⸗ mination der Schiffe mußte in Folge ungzünſtiger ſeiner ganzen Verderblichkeit ſein erkannt wird, 
zuſtand aufzuheben ſei, noch aufrecht erhalten Witterung unterbleiben und warde: auf den vor Allem, wenn man dort darüber im Klaren 
ann, erſcheint fraglich; freilich hat der Freifinn nächſten Abend verſchoben. Die Majfeſtäten bes) fein wird, was an deſſen Stelle zu ſetzen iſt, 
in dieſer Beziehung aus bekannten Gründen eine fanden ſich am jenem Abend (23. Oktober) etwa dann wird der Zuſammenbruch der herrſchenden 
gebundene Marſchronte. auf der Höhe der Juſel Iſchia bei dem pracht⸗ Aera unfehlbar erfolgen — mit oder ohne dir 
— Se. D. der Reichskanzler Fürſt Bismarck vollſten Wetter und in der milden, ſtillen Luft, neunzehn Stimmen des derzeitigen Liechtenſteiner 
wird, wie dem „Hamb. Korr.“ aus Friedrichsruh welche an guten Tagen der italieniſchen =. klubs, welcher bald reuig zu den Fleiſchtöpfer 
gemeldet wird, in etwa 14 Tagen nach Berlin Ende Oktober noch eigen iſt. Auf S. M. S. des Grafen Hohenwart zurückkehren wird. 
zurückreiſen. e. eee — en = te — * Peſt, . November. Die 8 
— 0 iniſter ; Ar en, prangten in großen Lettern he ichen oldbergwerke wurden von einer Berliner 
Der . hat die betheiligten Masten die Namenszige der kaiſerlichen Majeſtäten. Bank für den Preis von 300,000 Gulden ange: 
wirthſchaftlichen Korporationen nach dem Berichte Bei einer Höhe der Namensziige von 5 in und bei 
des kaiſerlichen Geſaudten zu Peking auf die An⸗ ge kauft. a 2 
175 g : 11 der Verwendung von 500 elektriſchen Glühlampen Der Vize⸗Gouverneur Kautz iſt nach Wien 
fänge einer chineſiſchen Baumwollen⸗ s Bilv nicht allein ei len Schei - 5 h . 
Induſtrie aufmerkſam gemacht und denſelben warf das Vite nicht allein einen hellen Schein abgereiſt, um der morgen ſtattfündenden Konferenz 
eine von der Firma Gipperich und Burgbardi über das Keiſerſchiff ſertd, frre auch weit der öſterreichiſch ungariſchen Bank, in welcher 
in Shangai zur Verfügung geſtellte Probe der über deſſen Greuzen hinaus. Dabei erleuchteten über eine eventuelle Erhohung des Zinsfußes be⸗ 
=” 5 a * gleichzeitig viele Fackelfeuer die Konturen des rathen werden ſoll beizuwohnen. 
gereinigten Baumwolle und des aus ſolchem Ma⸗ hol d mächti Schiffes ches Ihre ERS, 1 
terinl gewonnenen Garnes zur Vorlage bei den gphen un mächtigen. Schiffes, welch rer 1 Graz, 4. November. Wie die, Tagespost 
betheiligten Industriellen überwieſen Majejtät feinen Gruß brachte. Auf „Deutſch⸗ meldet, wird für Steiermark die Bildung eines 
) \ laud“ ragten im Vordertheil des Schiffes die Kohlen⸗Kartells geplant. f 
— Deutſchland hat, der „Kreuzzeitung“ zu⸗ Zeichen don Glaube, Liebe und Hoffnung T Preßburg, 4. November. Das Geſuch des 
folge, neben feinem Geſandten, Wirklichen Ge⸗ hoch empor; ſie ließen das Schiff ſelbſt im Leichenverbrennungs Vereins „Flamme 
heimen Rath v. Alvensleben, als Bevollmäch⸗ Dunkeln und erſchienen wie helle Zeichen am wegen Errichtung eines Leichen⸗Kremetoriums in 
tigten, noch zwei Sachverſtändige zur Brüſſeler 
Antiſtlaverei⸗Konferenz ernaunt. Der General 


© 


Landesausſchuſſes geweſen iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarun. 


Wien, 4. November. Die Mehrzahl der 
Landtage ſoll bis zum 20. November, der böhmiſche 
am 24. November feine Arbeiten beſchließen. 
Der Reichsrath tritt Anfang Dezember zu⸗ 


Firmament, während auf „Friedrich dem Großen“ Pr 5 kbeba r Anſtim⸗ 
ein in der Mitte des Schiffes augebrachtes, ver⸗ In burg wurde unter Borbepalt ber Jui 
ſchlungenes A. V., überſtrahlt von einer Krone 
und umgeben von Sternen, hell nach dem Kaiſe⸗ 
rinſchiff hinüberſtrahlte. Von „Preußen“ und 
„Wacht“ leuchteten die durch zahlloſe Glühlampen 
warkirten Schiffskonturen weit in die Nacht hin⸗ 
ein, en — 8 das Panzer feine mäch⸗ 
tige Geſtalt durch die langen Linien mit den gebrochenen Zollkrieg in feinem Wein⸗ 
hohen Maſten und Raaen eſſektvoll zur Erſcheinung N > der wichtigsten ſeiner Handels⸗ 
brachte, jo ſchienen die von rothen Lichtern unter⸗ zweige, erheblich geſchädigt worden ſei. In den 
brochenen weißen Linien des Aviſos mit den erſten acht Monaten des Jahres 1888 führte es 
Namenszügen der Majeſtäten wie zauberhaft un⸗ in der That 1,481,955 Hektoliter aus, im Jahre 
mittelbar auf dem glatten Meere dahin zu glei⸗ 1889 in derſelben Friſt nur 1,149,310. Dieſe 
ten. Ein beſonders hervorragendes Bild bot die Ziffern ſcheinen das Urtheil des „Temps“ auf 
Kreuzer Korvette „Irene“, auf welcher der Kom⸗ den erſten Blick hin zu beſtätigen, aber fie ſcheinen 
mandant, Se. königliche Hoheit der Prinz Hein⸗ es doch nur, was man ſofort erkennt, wenn man 
rich, durch eine unendliche Zahl von Glühlampen die einzelnen Poſten betrachtet. Im Jahre 1888 
die langen, ſchlanken Schiffsfermen mit den bei⸗ bezog allein Fraukreich 794,596 Hektoliter, im 
den Schornſteinen in prächtigſter Weiſe zur folgenden nur 162,296. Schon hieraus erſieht 
Darſtellung gebracht hatte. Dabei ließ Se. könig⸗ man, daß Italien bereits neue Abſatzgebiete ge⸗ 
liche Hoheit ein glänzendes Feuerwerk abbrennen, funden hat, da die Differenz der Geſammtansfuhr 
das weſentlich dazu beitrug, die nachträgliche in den beiden Jahren nicht ſo groß iſt, wie die 
Feier des Allerhöchſten Geburtstages glänzend zu zwiſchen der Ausfuhr nach Frankreich in den⸗ 
geſtalten. . Falken beiden Jahren. In der That bezog Deutſch⸗ 
L Am 30. v. Mts. war in Kaſſel der Pro⸗ land im Jahre 1888 nur 51,805 Hektoliter, im 
vinzialausſchuß von Heſſen⸗Naſſau verſammelt. Jahre 1889 dagegen 114,434, ferner Nordamerika 
Er ſab ſich gezwungen. einen neuen Vorſitzenden ſtatt 32,312 Hektoliter — 157,115, Südamerika 


mung der Regierung im Prinzip genehmigt. 


Frankreich. * 


Paris, 2. November. Der „Temps“ ver⸗ 
ſucht heute den ſtatiſtiſchen Nachweis, daß Italien 
durch den zwiſchen ihm und Frankreich aus⸗ 


die zu berathende Frage geeignet bezeichnet wer⸗ 
den, weil er mehrere Jahre (bis 1887) das Kon⸗ 


bieten und Zuſtänden aus eigener Auſchauung 
bekannt iſt, auf welche die Konferenz hauptſäch⸗ 
lich ihr Augenmerk richtet. Freiherr v. Mentzin⸗ 
gen, welcher zuletzt Legations⸗Sekretär bei der 


Buenos⸗Aires war, hat ſich einige Zeit in Afrika 
als Attachee beim General⸗Konſulat in Kairo 
aufgehalten. 


— ueber den Beſuch Sr. Majeſtät des 


Muſeum in Athen erhält die „Poſt“ aus 
der griechiſchen Hauptſtadt noch folgende Mit⸗ 
theilungen: 

Am Dienſtag traf Kaiſer Wilhelm in Be⸗ 
gleitung der Kaiſerin, des Erbprinzen von Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen und ſeiner Gemahlin, ſowie des 


ati 160,198 — 249,282 Hekleliter. 
renz der Geſaunttausfuhr Italieus zu Ungunſten 
dieſes Jahres erklärt ſich, ſo ſcheint uns, ſehr 
einfach daraus, daß die Nichtverläugerung des 
frauzöfiſch⸗italieniſchen Handelsdertrages eine un⸗ 
mittelbare Wirkung au düde ßte, während di 
Erſchließung neuer Abſatzgel 
Immerhin kann 


des einſtigen Gut sinſpeltors W. 
zwar ſollte ſich derſede eine Engel in's Herz ge⸗ 


Nord und Südamerika dieſer für Italien ſo übt, auch keine Leiche gefunden worden, und 
g wichtigen Abſatzzebiete bereits den Schluß ziehen, ſcheint eine arge Myſtiſikation vorzuliegen. Es 


A rende Verluſt dieſes Jahres bald mehr als aus⸗ Tod 


* Ae hat, und ſie wäſcht dem deulſchen Sozia- Bremſer Frauk, hier wohnhaft, durch Ausgleiten 
i ſo unglücklich zu Falle, daß 


- —.. —. — 


Schiffs bewegung. 
(Poſtda upfſchiffe der Ha uburg⸗ l neri⸗ 


3 fo verlaſſen wie fenjt. kaniſchen Packetfahrts Aktien Geſeilſchaft.) 
2 Gellert“, von Newyork, am 29. Ottober in 
Italien. Hamburg angekommen. — „Wieland“, von 


Hamburg nach Newyork, am 29. Oktober von 
Daore weitergegangen. — „Rugia“, am 31. 
Oktober von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
— „Columbia“, am 31. Oktober von Newyork 


** 


Nom, 4. Nebember. In Florenz hat 
vorgeſtern in einem Palaſtſaale der ſchon auge⸗ 
kündigte Zweikampf zwiſchen dem Grafen 
Antounelli und dem Reiſenden Kapitän] uach Hamburg abgegangen. — „Auguſta Viktoria“, 
Martini ſtaltgefunden. Derſelbe war durch von Hamburg nach Newyork, am 2. November 
die von Martini gegen den verſtorbenen Neifen- von Southampton weitergegangen. — „Gellert“, 
den Antinori und andere Mitglieder der erſten am 3. November von Hamburg nach Newyork 
italienischen Afrita⸗Forſchungsreiſen gerichteten abgegangen. — „Hammonia“, von Newyork, am 
an Auklagen veranlaßt worden. Der Zwei 4. November in Hamburg angekommen. — 

hat keine eruſten Folgen gehabt. Im „Rhaetia“, von Hamburg, am 2. November in 
zweiten Gauge zerbrach der Degen Martinis, Newyork angekommen. — „Polyneſia“, von 
wobei derſelbe an der Stirn und der linken Stettin, am 2. November in Newyork ange⸗ 
Naſenwaud leicht geritzt wurde, was die Aerzle kommen. 

u der Erklärung veranlaßte, daß durch die 
2 ichkeit einer Umflorung der Augen durch 


* 


Börſen Berichte. 

Poſen, 5. November. Spiritus loko ohne 
Faß Joer 50,50, do. loko ohne Faß 70er 30,90. 
Kündigung —,— Liter. Seit. Wetter: 
Trübe. 

Magdeburg, 5. November. Zuderbe 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,75, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,85, Nachprodulte 
excl. 75° fein Rendement 12,90. Feſt. ff. Brod⸗ 
raffinade —,—, f. Brodraffinade 28,00. Gem. 
Naffinade II. mit Faß 27,75. Gem. Melis I. mit 
Faß 25,50. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 
ſito f. a. B. Hamburg per November 11,75 
G., 11,95 bez, 12,00 B., per Dezember 11,95 
bez., 12,00 B., per Januar —,—, per März⸗ 
April 12,427, G., 12,50 B. Schwach. 


füde zur Verfügung geſtellt hat, ist die Recht Köln, 5. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
w deen mb anderer eder gegen], „eipemarkt, Weizen biefiger Icio 4875, Caf 
a nden Marti. do. fremder lolo 21,00, do. per November 19,35, 


per März 19,60. Roggen hieſiger loko 15,50, 
ichs⸗ lremder loko 17,00, per November 16,15, per 

März 16,60. afer hieſiger loko 13,75, 
nr 2 üböl loko 71,00, per Mai 
1 = 

Hamburg, 5. November, 1 Uhr 15 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee - Termin >» Markt. 
November 79,75, Dezember 79,75, März 76,25. 
Sau, 

N Hamburg, 5. November, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 11,85, per Dezember 12,10, per 
März 12,67¼, per Mai 12,87½. Geſchäftslos. 

Hamburg, 5. November, Vormittags 11 Uhr. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 4. November. In der Kammer 
beſyrach der frühere Miniſter Cosgavon das 
Budget und ſagte, die beſtändigen Defizits wür⸗ 
den eine erhebliche Anleihe nothwendig machen. 
Der Finanzminiſter erwiderte, er erkenne aller⸗ 
dings die Nothwendigkeit einer Begleichung der 

ſchwebenden Schuld an, aber es mülſſe dies nicht 
unbedingt durch Aufnahme einer Anleihe ge⸗ 
chehen. 


b Türkei. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

28 ? h 5 [Santos per November 79,00, per Dezember 

2 7 Kreta, 4 November. Die türkfifchen] 79,00, per März 1890 76,00, per Mai 75,50. 
rie ue erhielten den Befehl, an der] Ruhig. 

4 Sintäfte Kretas zu kreuzen, weil der griechiſche Paris, 5. November. Anfaugsbericht. 

4 Dampfer „Pauhelion“ bei Luthros 300 Flücht⸗ Mehl ruhig, per November 50,80, per Dezember 

Unge an Bord genommen. 51,10, per Jauuar⸗April 51,40, per März⸗Juni 

7 — N 5 52,00. — Spiritus ruhig, per November 

1 Stettiner Nachrichten. 36,70, per Dezember 37,20, per Jannar⸗April 


38,50, per Mai⸗Auguſt 40,00, — Wetter: 
Regueriſch. 

Havre, 5. November, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Stettin, 6. November. Die Verſicherungs⸗ 
abtheilung des Baukhauſes Karl Neuburger theilt 
* mit, daß die Zeichnungen der Renten⸗ 


1 driefe kreußiſcher Provinzen, wie folgt, fejt- ( 9 8 5 
0 gefefst ſind am 12. Nrrember Pemmern, am 18. Jager u. Kampe); Kaffee in Newport ſchleß 
f 1 — Oſt⸗ und preußen, am 14. No⸗ mit 5 Points Vale 


5 er, Poſen, Sachſen, Schleſien, am 15. No- für 2 Tage. 

5 vember S Dae e 19. Ndember vre, 5. November, Vormittags 10 Uhr von der Start 
. Rheinland und Westie, Heſſen⸗Naſſau. 30 Minuten. (Telegramm der Ham 

Er + — Nach Artikel 4 Ziffer 4 der Wechſelord⸗ Peimamm, Ziegler u. Komp.) Kaffee 


average Santos per Dezember 96,25, per 
93,75, per Mai 93,50. Nuhig. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Eine Pariſer amerikaniſche 
Boulevardblätter unterhielten ihre 


nung gehört die Beſtimmtheit der Zahlungs⸗ 

zeit im Wechſel zu deſſen weſentlichen Er⸗ 

forderniſſen. Nach der Rechtſprechung des wei⸗ 

. preußiſchen Obertribnnals und des Reiches 

Oberhandelsgerichts iſt die Angabe der Zahlungs⸗ 

zꝛe:!eit „bis zum 1. Dezember l. J.“ als eine bes 

2 ſtimmte nicht erachtet worden. Der Urkunde iſt 

die Wechſelkraft verſagt. Der oberſte öſterreichi⸗ 

Er. ſche Gerichtshof hat vom 21. Mai d. J. im ent⸗ 

N gegengeſetzten Sinne erkannt und angenommen, 

es liege nur eine Uubehülflichkeit im Ausdruck 

vor; keineswegs laſſe ſich die Abſicht der Parteien 

erkennen, den ganzen Zeitraum vom Tage der 

Ausſtellung bis 1. Dezember l. J. als Zahlungs 

zeit zu beſtimmeu. — Man wird wohl thun, 

doch die unbehülfliche Ausdrucksweiſe für den 

5 Wechſelverkehr zu verwerfen; die reichsdentſche 

8 Rechtſprechung möchte die 1 des 

2 Wechſelausſtellers nicht dem Wechſelkläger zu 
Gute rechnen. 

— Nach § 41 des Baukgeſetzes vom 14. 
März 1875 hat das Reich ſich das Recht vor⸗ 
behalten, zuerſt am 1. Januar 1891, alsdann 
aber von zehn zu zehn Jahren nach einjähriger 
Voraufkündigung die ſämmtlichen Reichs ban 15 
antheile zum Nennwerth zu erwerben. Die 
Kündigung hätte alſo vor dem 1. Januar 1890 
f zu erfolgen. Dem Reichstage it ein Geſetzent⸗ 
2 wurf zugegangen, wonach von dem Kündigungs⸗ 
= und Erwerbsrecht diesmal fein Gebrauch gemacht 
, wird. Die Reichsbank bleibt alſo eine beſonders 


vielfachen Millionärin, die % 
einen Weltruf gemacht, da 

für die Gründung einer katholiſchen Univerſität 
zeſtiftet hat. Den Segen über die Neuvermähl⸗ 
ten, ſo hieß es, würde der zärſtliche Nunkins 
ſprechen, und die Trauung ſelbſt ſollte von dem 
Biſchof von Lepanto gefeiert werden. Trauzeugen 
ſollten bei der Braut ein amerilaniſcher Biſchof 
ſein, welcher ihre Erziehung überwacht hatte, 
und bei dem Verlobten der Oberſt Jerome Na⸗ 
poleon Bonaparie, ein Großneffe Napoleons J., ein 
Eukel des Königs von Weſtfalen, der ſich von feiner 
erſten Frau, eine Amerikanerin Eliſabelh Patter- 
ſon, auf Beſehl des Kaiſers trennen mußte, um 
eine würtembergiſche Prinzeſſin zu heirathen. 
Der Tag für die Slipulirnng und Zeichuung 
des Ehekontraktes war herangekemmen. Der No⸗ 
tar von Miß Caldwell legte das Teſtament des 
Vaters derſelben vor, nach welchem die junge 
Frau nach der Verheirathung das ausſchließliche 
Verfügungsrecht über ihr Vermögen behielt, ohue 


eartete, ſtaatlich geleitete Aktiengeſellſchaft. Der daß der Mann daran rühren kann. Miß Cald⸗ 
Fun ſieht ele neue Bertheiling 75 ke well erbot ſich, ſämmtliche Ausgaben für 
gewinns vor. Die Zustimmung des Reichstages das Hotel, den Haushalt, Wagen, Pferde 


und Dicuerſchaft zu übernehmen und außerdem 


5 zu dem Eutwurf unterliegt keinem Bedenken. 1 \ 
ö \ Taſchengeld von 50,000 


er — Dem Sauitäts⸗Rath Dr Lindow in ihrem Maime ein Laſchen, 1 
3 Prenzlau iſt der Charakter als Geheimer Sa⸗ Franks zu gewähren. Auf dieſen Vorſchlag er⸗ 
nitäte- Rath verliehen. widerte der Prinz ſchuöde, 50,000 Franks ſeien 
3 für einen Jutendauten zublel, für einen Mann 
aber zu wenig, und verſchwaud zu Freunden in 
dem Seine et Oiſe. Departement. Miß Caldwell 
> iſt heute Morgen mit ihrem Oulel nach Amerika 
eine Korceſpende z aus Dam mh eff i. P. m, ſabgetampſt. — Nicht alle Mitglieder der Fa⸗ 
welche dann in eine Reihe von Zeitungen ber milie Bonaparte ſtellen ſo hohe Anſprüche. Ein 


. Aus den Provinzen. 
* Ver einigen Tazen brachte dag „B T.“ 


Die Diffe⸗¶ Provinz überging. Es war darin der Selb ſtmord in Louldan lebender Prinz Lucien Bonaparte, ein 


woſelbſt die geſeſſen. Das hinderte aber nicht, daß Nathan als ſellen ſich bei Stanley 
Vertreter der amerikaniſchen Breite im Jahre 1885 auf Lebensmittel warten. 


aufzugeben, monatlich 100 bis 1600 Franks ver⸗ Stanleys erhalten, nach welcher derſelbe bei ſei⸗ 


langiſtiſche Agent Dacoſta der Brüſſeler Betrüger 


Sicherheitsbehörde von der franzöſiſchen Re⸗ 
Perun ſeine Auslieferung, welche nach langen 


Nathan in der geſtrigen 
bot, um das Mitleid 


i 8 eiues 
Politikers mit beſten e über Nathan 


Geldſtrafe verurtheilt. 


Rio 7000 Sack, Santes 9000 Sack, Recettes Augsburg ⸗Nenoffingen geforderten Beträge, lehnte 


Hamburger Firma der Strecke Treuchtlingen⸗Nürnberg ab. Der Mi⸗ 
i ood niſter Frhr. v. Crailsheim verſprach, die abge⸗ 
käcz lehute Forderung beim nächſten Laudtag 189192 5 


Che.) Die entwurf wegen Beſchaffung von Geldmitteln für 
Leſer ſeit ge⸗Eiſenbahnzwecke vor. 
raumer Zeit von den Vorbereitungen zu der die Erbauung weiterer Bahnen untergeordneter 
Vermählung des Prinzen Murat mit einer ameri Bedeutung, um die Herſtellung von 
kaniſchen Dame, Miß Gwendoline Caldwell, einer leiſen und um die Vermehrung des Fahrbetriebs⸗ 
bereits dadurch Materials. 
ſie 1½ Millionen beiten es 


lungen, die Seuche auf 16 Ortſchaften zu be 
ſchränken. 


wie in den Journalen erachtet man, daß der 
Vorſchlag der „Times“, die Mächte möchten ſo⸗ 
fort zur Anerleunung des Prinzen Ferdinand als 
Fürſt von Bulgarien ſchreiten, im Augenblick 
nicht ſehr gelegen komme und gar nicht realiſir⸗ 
bar ſei, da die Pforte, der allein die Initiative 
in die er Sache zukomme, gegeuwürtig nicht ge⸗ 
neigt ſei, irgend einen Schritt zu thun. 


eintrat und ſollte die Leiche imm Walde von Damm⸗ geſetzt hatte, hat plötzlich aus dem Nachlaſſe eines urgirte königlich ungariſche Hofhaltung noch immer |? 
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Blum, Coſta, in aller Herren Ländern die größten graphiſchen Meldung des „Journal des Debats“ 


In London, woſelbſt aus London iſt ein Bote Stauleys nach einer 
ſeinmonatlchen Reife am 1. d. Mis. in Sanſi⸗ 


Im vergangenen London, 5. November. 


hat eine Oepeſche 
zweiten Rückkehr vom Abert Nyanza nach 
Kongo gehört habe, daß Emin Paſcha und 
Jephſon ſeit dem 18. Auguſt 1888 gefangen 
ſeien. Die Truppen der Aequatorialprovinz 
hätten ſich empört und ein ſtarkes Heer von 
Madhiſten habe einen Einfall in die Provinz ge⸗ 
macht. Die Eingeborenen hätten ſich denſelben 
angeſchloſſen, verwüſteten das Land, tödteten die 
Flüchtlinge und zerſtörten die Munitionen und 
Vorräthe. Schließlich hätten die Mahdiſten eine 
Niederlage erlitten und einen Dampfer nach 
Khartum geſandt, um Verſtärkungen zu holen. 
Auf das dringende Geſuch um Hülfe ſei Stanley 
zum dritten Male nach dem Albert Nyanza auf: 
gebrochen, woſelbſt er am 18. Januar d. A ein⸗ 
getroffen fet und den Ueberlebenden Eutſatz 
rachte. Er habe dort bis zum 8. Mai auf die 
Flüchtlinge gewartet und ſodann den Rückmarſch 
angetreten. 

Konſtantinopel, 5. November. Beim 
eſtrigen Diner überreichte Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm dem Sultan die Kette des Groß⸗ 
komthurs des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern und legte demſelben die Kette perſönlich 
um den Hals. Der Sultan war durch dieſe 
Auszeichnung aufs höchſte erfreut. 

Nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen 
werden Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin am Mittwoch die Rückreiſe nach Venedi 
antreten. Das kaiſerliche Gefolge begiebt ſi 
per Bahn nach Berlin zurück. Der Staats⸗ 
miniſter Graf Bismarck beabſichtigt, auf der 
Rückfahrt einen kurzen Aufenthalt in Peſt zu 
nehmen. 


„Journ. des Deux 
s e Bon: 


daß dieſer bou⸗ 
Letzte Nachrichten. 

Wien, 5. November. 
Budgetdebatte im deutſchen Reichstage bemerkt 


ſei, forderte die belgiſche 


rhandlungen kürzlich erfolgt iſt. Obwohl 
Verhandlung alles auf⸗ 
der Richter zu erregen und 
Auwalt den uten“ 
vorlas, war der Gerichtshof unerbittlich. Nathan 


wurde zu 10 Jahren Gefängniß und 4000 Franks 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dorſten, 5. November. Bei der heute hier 
ſtattgehabten Laudtags Erſatzwahl für den vierten 
Wahlbezirk des Regierungsbezirls Münſter wurde 
au die Stelle des Abgeordneten Eickeuſcheidt, 
welcher ſein Mandat ien . hat, der Land⸗ 
rath a. D. Aloys Fritzen zu Düſſeldorf (Zen⸗ 
at mit 379 Stimmen zum Abgeordneten ge⸗ 
wählt. 

Kobueg, 5. November. Die „Koburger 
Zeitung“ halt ihre am 26. Oktober gegebene Er⸗ 
klärung, daß ſeiteus des Herzogs Eruſt ein 
Antrag behufs Einſtellung des Verſahreus gegen 
den Rechtsanwalt Harmening nicht geſtellt ſei, 
mit Ei Beſtimmtheit aufrecht und spricht 
den Wuuſch aus, daß wenigitens der Verſuch ge⸗ 
macht werde, die gegneriſchen Angaben thatſäch⸗ 
lich zu belegen. 

München, 5. November. Die Kammer der 
Abgeordueten genehmigte die für Doppel eleiſe 
auf den Eiſeubahulinien Fürth⸗Nottendorf, Ft, 
ng rap und Hochſtadt⸗Unterſteinach, 
ferner München ⸗Ingolſtadt⸗ Treuchtlingen und 


dagegen nach langer Debatte die Koſten für das 
Nürnberg erbetene Doppelgeleiſe 


neuerdings einanbrlugen. 5 

Stuttgart, 5. November. Wieder „Staats⸗ 
anzeiger für Würtemberg“ vernimmt, bereitet das 
Miniſterium der Verkehrsanſtalten einen Geſetz⸗ 


Es handelt ſich dabei um * 
Doppel⸗Ge⸗ 


Wenn ferner der Stand der Vorar⸗ 
geſtattet, wird im nächſten Landtage 
auch eine Kreditvorlage behufs Erbauung von 
Verbindungsbahnen zur Eutlaſtung des Stutt⸗ 
garter Bahnhofes eingebracht werden. 

Wien, 5. November. Wie der „Deutſchen 
Zeitung“ aus Sauer berichtet wird, haben ſich 
im Lager von Alitlaun weitere 3 Bataillone 
Kedifs, welche in die Heimath geſchickt werden 
wollen, empört. Schakir Paſcha ſendete 6 Ba⸗ 
taillone reguläre Truppen mit 6 Geſchützen ge⸗ 
gen die Empörer. a 

Wien, 5. November. Niederöſterreichiſcher 
Laudtag. Die Abgeerdneten Fürnkrauz und Ge⸗ 
noſſen ſtellten einen Autrag, betreffend die Ver⸗ 
einigung Oeſterreich- Ungarns mit Deulſchland 
zu einem gemeinſamen Zollgebiete. Der Statt⸗ 
halter, Graf Kiellnaunsegg, beantwortete die Ju⸗ 
terpellation, betreffend die Maßregeln gegen die 
Maul⸗ und Klauenſenche, und bemerkte, daß die 
große Ausdehnung der Seuche, von der 399 Ort⸗ 
chaſten befallen geweſen ſeien, ein energiſches 
Vorgehen erforderte. Gegenwärtig ſei es ge 


— 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 4. November, — 0,74 


Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 4. No: 
vember, + 0,98 Meter. — Oder bei Breslau, 
4. November, Oberpegel . 5,42 Meter, Unter⸗ 
pegel . 1,92 Meter. — Weichſel bei Warſchau 
am 2. November . 1,80 Meter. — Weichſe 
bei Thorn am 4. November . 1,72 Meter. — 
Warthe bei Poſen, 4. November, . 2,82 Meter. 
— Netze bei Uſch, 2. November, . 1,90 Meter. 

Welteraus ſichten a 
für Mittwoch, den 6. November 1889. 


Wien, 5. November. In politiſchen Kreiſen 


ter mit ſchwachen ſüelichen Winden ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. 


Meter, bei Magdeburg, 4. November, + 1,77 


Mildes, theils heiteres, theils welliges Wet: | 


.. > 
Berlin, den 5. November 1889. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rent ab efe. 


Leutſche R.⸗Aul. 4% 107.90 6 Schl.⸗Hlnt.⸗Pfd 5. 3½% 100,50 6 
do. do. 543% 102,80 b | Benin. do. 4% 108,00 & 
Pr. Couſel. Anl. 4% 408,80 B do, do. 340% —.— 
„ do. 29% 106,20 0 weſtpr. ritterſch 8 % 100,50 6 
Breuß. St.⸗Aul. 4% 101,599 Paulepex. Ntbr. 4% —.— 
do. do 4% Sef 


Naſſ. do. 40 —.— 


N 5 5 . 
Pr. Stantsſchuld. 31 200 100,0 0 N Neumark. 4% 103,5 0 
Verl. Stadt⸗Obl. 4% 10,58 | 2 urg. Rtbr. 4% —.— 
do. do. 323% 100,5 8 Pommerſche do. 4% 104,25 8 
ee 81 200 101,0 B Poſenſche do. 4% 101,25 © 
1.3 3% 101,20 B Preußiſche do. 49% 104.25 6 
r. 5% 119,50 0 Rb. u. Weſtf. do 4% 101,228 
2 111999 Sächſiſche do. 4% 101,25 & 
3% 105,903 Schleſiſche do. 4% 104.25 0 
do. do. 31 200 101,00 c. Schl. Holß. do. 4% 101 40 5 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 2% 104,50 G Badiſches s Eifen⸗ 
do. ncue 3! 3% 191,30 & bahn⸗Anleihe 40 —.— 
d 4% 104, & Bayeriſche Aul. 4% 100,00 G 
ud ſch.C.⸗Pfdbr. 4% 104, Hamburg Staats⸗ 
do. 313% 100,75 b Anleihe v. 1886 30 9,7553 


do 3% 321406 


9 3% Hamburg. Rente 51,5% 101.00 08 
Oſtpreuß. Poor. 31 % 10% | de. amork. 
Pommierſche do. 31 % 100, 80 5 Staats⸗Auleiheg! 290 101,00 58 
do do 4% —.— Pr. Bräune, 849% 157,75 6 
Boſenſche do. 4% 100,70 8 Baver. Präm.⸗Aul. 4% 146.60 b 
= do. St, 100,5 0 Coln⸗Mind. Pr.⸗A. 3% 142,50 3 
Sächnſche do. 4% —.— Meininger Buld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfob. 4% 104,25 C Leoſe „ „ 288 


Fremde Fonds. 


Sechs negyptiſche Anl. 4,9% 100,40 B Num. St. A. Obi. 59 101,40 6 


Oeſterr. Bold.⸗R. 4% 
do. Papier⸗N. 4% 


„de. doe. 5% 108,508 | do. do. amertv.5% 97,00 
Arge ul 5% 92,396 dfuſſ. co. Anl. 18715% —.— 
dt⸗A.5% 25,75 0 do. do. 18725%)% —— 
Vue ld. ⸗ 2 do, do. 13904% 93,109 
Auleibe 5% 93,50 0 do. do. 1887 4% 56,20 b 
euiſche Rente 5% 93,5% ö] do. Goldrente 6% 113,90 b 
Step. Stadt-. 1% 102,009 | do. do. 188 1ſipfl.5% 102,60 6% 
de. do. 6% —— do. (2 rien 1878 87 65.25 b 
Mexican. Anleihe 6% 96,256 do. Präm.⸗A. 1864 5% 105, 20 5 
do. do. 20 L. St. 6% 97,25 5 do. do. 1866 59% —.— 


25 
94,0 B 
0 


do. Bodener. neue 4 % 37,068 
73,5 86,75 b 


Serb. Gold⸗ vid. 5% 


do. do. 5% 30,80 % do. Rente 5% edo b 
Deſteer. Silb. N. 4u % 73,709 | do. do. neue 5% 381.50 bch 
Deſt. 250 51.18544% 117,25 3 Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 321, b Rente 4% 87.00 5 
do icsoerkooſe 59% 125,205 UngariſchePapler⸗ 
do. 186lerèvie — 314006 | Heute 306 83.60 68 
Rum, St. -A. Ob. 3% 108,8 bh 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Eutin-Lübed 4% 44,30 bc Dux⸗Bodenbach 4% 222.00 b 
Hrankf. Onterb. 4% 57,25 5 Hal. Carl⸗Lud. 4% 81,50 b 
dübeck⸗Büchen 4% 195,405 Gotigartbahn 4% —— 
Mainz⸗eowigz 4% 126,206 It. Mittelm.⸗B. 4% 117,40 5 
Marb.-Miawka 4% 66,506 Kurst⸗Kiew. 5% —.— 
Medl. Fr.⸗Franz. 4% 164,10 U Mostau⸗Breſt 3% 63,555 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 102,30 b 

Staats⸗Bahn 4% 102, 10 b do. Nordwö. 5% —.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 94,756 do. Lit. E. Ctötg. %%n 94. 0% b 
Saalbahn 4% 50,756 [ Südöſt. (Lomb.) 4% 55,90 b 
Stargard⸗Poſen 41 20% 195,20 beg] Warſchau⸗Ter. 5% 93,90 U 
Amſterd.⸗Roltd. 40 —.— do. Wien 4% 191,0 5 
Baltiſche Eiſ. 3% 63,90 b 

Eiſeubahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 
AltbanınsGolderg so» 0 0,0 „ „V„ 461105 
. d 0 5 er 5% 119506 
Oſtpreußiſche Sidbapn 0. 0 on 0 00. 5% 117,0 06 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Vergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗ ſow g. 50 —.— 
5., 7., 8. 4% 103.00 50 do. in Livr. 
Berl ⸗Auh. Lit. O. 4% 102,50 G Sterl. 50% 8 
Berl.⸗Wört. Lit. B. 4% 102,50 G Chark.⸗Krementſch g. 5% 99,50 G 
Berl.⸗Hamb. do. do. Livr. 1.5% %9ũ: —.— 
1. Emijion 4% 102,50 © Or. Nuſſ. Eiſenb. g. 3% —.— 

Brl.⸗Bd.⸗Digd. AC 4% 102,50 & Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% 102,50 G Jelez⸗Woropeſch a. 5% 107,50 G 
Brel.⸗Schweidn.⸗ Iwangored⸗ 
Freib. „ 4%. 102,0 ] Dombr. . gar. 1½ % 96,90 G 
Cöln⸗ mind. 4. Em. 4% 102,5 0 Kozlow⸗Woroneſch 
do. 7. Em. 4% 103% 8 gar. 606 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 108,00 b 0, Kursk⸗Sbarkow g. 50 —,— 
do. Leipzig llt. A. 4% do. Chart.⸗Aſow 
do Lit. l. 4% Otlig. + 5% 


103,00 3 


Oberſchlej. Lit. k. 31% —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 89,0 6 
do. Lit.. 4% 102,50 G Loſewo⸗Sewaſtop. 5% 94,1 b 
do. Em. v. 1880 442% 102,5 9 | Mosce⸗Riäſan 4% 9,40 6 

Saalbahn Me ſ̃—.— do. Smolensk. g. 5d%% 99,90 

Gal. Sarl⸗Lndzw. g. 4% 85,406 Orel ⸗Griaſy 

Gottpardb. 4. Ser. 5% 106, 10 G (Oblig.) „. 890 —— 
do. anv. 4% 109,80 0 Niaſan⸗Kozlow g. 4% 89.90 6 

Kronprinz⸗Rudolf⸗ Riaſchk⸗Morczausk 

bahn e „. 4% 81,20 b G gar. 50% 99,90 b 

Kronprinz⸗Salz⸗ Aybinst-Boloayes% 90,80 b 

kammergut 4% 101,30 % Schuja⸗Jvanswo 

Def. Frauz⸗Stb. 8 99,90 B 

alte gar. 3% 83,25 0 Aufl. Südweſt⸗ 

Oeſt. Franz⸗ Stb. vahn gar. 4% 9080 ö 

1574 gar. 5% 81,756 Trans kaukaſiſch.g. 9% 78,50 G 

Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ . 

net gar. 3% 80,50 6 pol . 5% 16910 6 
Oeſt. Franz⸗ Stab. 5% 106,60 Warſchan⸗Wien 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,80 b 2. Emiſſton . 5% 101,70 0 
Südön, Bahn Wladitawkas gar. 4% 8,8 © 
(Lomb) . 3% arskee⸗Sels 5% 84.40 
Ungariſche Oo. 109,75 09 


(Staat 


de. de. 2 g. 
Breſt⸗Grafewo 


F 
985 . 5% 102 80 5 
nn 


Hypotheken ⸗Certiſtrate. 
Dlſch. Grund⸗Pfd. Br. V. Er. uutunt b. 
3. abg. . „ 20 100,30 0 Iz. 115) . „ 4559 0 
Dtſch. Grund⸗Pfv. do, do. (rz. 100% % 1.23 b 
aba. . 3% 100,00 ch Pr. Centrb. Pſdo. 
Diſch. Grund- Pfd. 12.0 1100. 350 —.— 
de abg... 3½¼½% 97,50 5 do. do. erz 1100 ½½% 
Sn ORT u do. do. (13. 100 4% ; 
teak Obng. 102,80 U de. do. * % 
Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf do. do. Com. Ob l. % 
4. 5. 6. 5% 111, 0 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% 101,% , . 10% „4% —— 
do. do. conv. 4% 101,0 bo do. do. 6. (13.1100 % 110,50 & 
Hub. Pyp. Pfob. do. do. div. Sen 1 0 
(rz. 100) 1 125,0 ! (4.100). . 16, 102,89 003 
do. do. do. 3½ 98,0 b do. do. (z. 100% % , 0 bh 
Pomu Pyp.⸗B. 1. de. yr Verſe „ 
(rz. 120). . 50 —.— Gertifie. . . 4/0 100.198 
Fon. 2. u. 4. do. do. do. 4 102,090 
rz. 110) . 59% —.— Rhein, Hypoth.⸗ 


100. 


. Pd br. (rbb. 90) % 
88.00 B Steit. Nat. Opp. 
Cr.⸗G. 90 
113,0 G do. do. (rz. 1100 106.7 85 
do. do. (z. 110% 4% 101, 
107,50 @ do. 


Pomm. 2.3. 11½04%00 —.— 
Pomm. 1. (z. 100% 4% 
Pr. B. Er. uutündd. 
— „ 89 
do. Ser. 3. 5. 6. wid 
(rz. 100) . 5% do. (rz. 100) 4% 99,48 
Bank-Papiere. 
Dir. p. 1888 | Dio. p. 18888 
Bl. Spr.⸗krd. B. 3½ 79,60 bh Diſch Genoſfenſch. 7a 137.09 59 
Verlinersaſſenver. 5½ 130,00 500 Disc. Temmand. 12 239,0) 00 
do. Handelsgeſ. 10 105,90 0 Drearuer Baut 9 17,00 b 
do. Prod.⸗Hdl. 5 295,098 | Nationatbant 2 1708 
Brest. Disc.⸗Baue 6½ 114. 78 c Komm, Opp. conv. 2 21,00 
Taruſtädter Bank 9 176,406 | Er. Centr.⸗Bod. 9½ 152.00 68 
Deutsche Bant 9 17340 bol Reich sdant 5 186,0 b 


Juduſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 5 105, b Dam. Oelmüble 12 

Apreut do. 15 18, 65 v De BE 1 „ 

Boöhmiſches do. —.— Dyn. 

Les 15 99,75 G Ged. bene Wien 10% 276.00 69 

115,00 beg Löwe u. Co. > 
— Magd. Gas- Hel. a 

130,258 ( Görl. (cenv.) 8 


5 
Volle do. 6 
Landre do. 10 
Tivoli do. 


2 2 > 2 
Bredrw. Zuckerf. 7 102,00 | Bj do. (Lüders) 8 18 
= Heinrichshall 6 120,75 6 — 4 21,806 
2 jNzopeldöyall 4 116106 reg 9 12 
= Oraniensurg 4 68,75 art 175.0 
e\ do. St.⸗Pr. 5 7,75 omm. con, 8 121,00 
( Schering 1s 28400 5% 5 | Shwarkkonf 12/288, 00 b 
812 be 8 12696 St. Vue. ö. 6 106.50 0 
S Juni 9 190,00 8, | Morde. tod 4 17020 U 
teuer. Elnfinm —— 20008 Poſ. Spritjabrit 91, 100,00 69 
Möller u. Holb. 4 105,09 bo ö Siem. Glas-Ind. 11 163,00 6 
P. Chem. Er -F. 10 205,0 d St.⸗V. Cementf. 15 — — 


Prov. Zucerſ. 20 400,00 6 
S 320 —,— 


St. > „Act. 30 —.— 105,10 60 
Sl Dan 4 7 2 1000 b | Steit. Pferdeb. 2 —— 5 
t. Danipf. A.. 15 3 154, St. ie J. 12 1 2,25 0 

Fapieri. Hohen! — we b IN. St. Dampf. 5 


BVergiberk und Hüttengeſellſchaften. 
Verzellus Berzw. u 120,78 b Hartort Bergw, 4. 1282568 
Bec un ae . . e ider Br 

0. 2353509) Kön.⸗ u. Laurah. } 
142,56 6% Louiſe Zieiban Is 131,75 60 


gu. Gußſtſab. 9 
Donuifacius 


Veruſſia Verzw. 1 7880 b Märk.⸗Well., 12 24,046 

Deuncrsmardb. 1 87.50 b Oberſchleſiſche _ > 118,00 Eh 
Dorhaunder St. Stolberg. Ante d. 27900 b 
Pr. I. A 6 120% b | do. de. St. Ur. 7½ 14% 25 U 


Gelſenkiechener 6 183.50 5 
Verſicherungs-Geſellſchaften. 

Aachen -Muünch. 420 10880, & Germania 65 119,,06@ 

Berluerhene 150 4%00/% 08 5 5 Sn 0,008 

do. Ed. u. W. T. 120 1880,00 © Preuß. Leben 6 1 9 


do. Leben 178 5600,00 © at. B. S 7 
Colonia, Jeuerv. 390 855,0 G rebate t. 2 1280,00 8 


Sede . ih ce 0 e 20 65d 
Wechſel⸗ 


Cours vom 
J. November. 


Banf-Distont. 


Heihsbant 5. Lombart 6 
5 ae didcsut I 


Anfierdam 8 Tage 2½% 168,73 68 
do. 2 Monat „20% 168,00 b 
Belg. Plätze 8 Tage — . 31% 80,5 b 
do, 1 Men: 644% 80,40 b 
London 8 Inge 30 20, 3% b 
de. re 8 Eee 13 20.22 6 
Bari s Tage „ 80,80 b 
1 Ae. 2 Monat TEE 80.45 5 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4 20% 171,3 b 
SCC 169,95 © 
Schweiz. Plate 10 Tage. 40, 50,80 „ 
Italieniſche Plitze 10 Tage ans 79,35 b 
Petersburg 3 Wochen , , en | 211,50 d 
eat Fe 208,51 b 
Worſchau Ss Tage 00% 21240 6 

Gold- und Nabe“. 

Drcateu pee, Stig 9.15 W Sus. drin. 2%76 6 

Son vereigus 20 0 | Franz. Vauinreen 80,90 6 

20 Ba per Ttück ie, 20 b | Deſterr. Band ot, 17, 8 

Dollars 4,1820 b Nuff, Noten 21859 U 


N 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Stredfuß. 


In den nächſten Wochen vertiefte ſich die nach 


einer höheren Erkenntniß ſtrebende Frau in den ſeit einiger Zeit wieder nach langer Feindſchaft 
Wuſt ſpiritiſtiſcher Schriften in deutſcher und in Verbindung getreten. Der Schwägerin allein 
alſo konnte ſie ſich anvertrauen, und ſie that es, 
wenn auch mit Widerſtreben, denn ſympathiſch 
l war ihr die Generalin nicht, obgleich dieſe ihr die 
Ihr geſunder natürlicher Verſtand kämpfte gegen höchſte 
den entſetzlichen Unſinn, den die meiſten dieſer geben, jo dankbar für die genoſſenen Wohlthaten 
Schriften als volle, unumſtößliche Wahrheit zeigte, daß die Baronin endlich an ihre Liebe 
ihr feines Zartgefühl empörte ſich f gl 


engliſcher Sprache, die ihr in Fülle vom Buch⸗ 
händler geſendet wurden. Sie hatte wärend 
dieſer Zeit ſchwere innere Kämpfe zu beſtehen. 


predigten, Zartgefuhl IN 
gegen die platte Gemeinheit, die ihr unverhüllt 
utgegentrat. Die meiſten Geiſtermanifeſtationen, 


on denen fie las, waren jo unerhört trivial und machte, horchte dieſe boch auf. 
grenzenlos albern, daß fie von Widerwillen erfüllt] Lächeln ſpielte — unbemerkt von der Baronin — 
Dann aber traf fie plötzlich wieder auff um die ſchmalen Lippen, aber es verſchwand im 
Augenblick wieder, und mit höchſter Aufmerkſamkeit 
Manche Sonderbarkeit] lauſchte die überraſchte Frau den Mittheilungen 
mußte ſie wohl auch in dirfen letzteren Büchern] de 


wurde. 1 ie 0 
Schriften, in denen ein Geiſt frommen Glaubens 
ſie wohlthuend anſprach. 


in den Kauf nehmen, aber fie fab darüber fort, 
ogen ſie doch ihre eigenen Wünſche zum Glauben. 
ie Ausſicht, mit dem Geiſt ihres innigſt ge⸗ 
liebten Gatten und dem ihrer armen Helene 
durch ſpiritiſtiſche Vermittlung 
Verkehr zu treten, 


Zweifel durch ſolche Hoffnung 
wurden. 

Sie hatte Jahre gebraucht, ehe 
neuen Glauben geworden war; 
langen 1 i 
ganz auf ſich angewieſen geweſen; r 
Büchern hatte ſie ſich Raths erholen können, 
denn ein einziger l 
volles Vertrauen hatte, der Geheimrath, 


ihn konnte fie ſich nicht wenden. 
nicht einmal, ihm zu ſagen, 
lange Stunden hingebracht 
ſpiritiſtiſchen Literatur: er 
ausgelacht und verſpottet. 


hätte ſie ſicher nur 


— — —ʒÜ——Vw— — 
Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kränſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
i läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
Verfälſchte Seide (die leich: ſpeckig wird und bricht) 
„brennt langſam fort, namentlich glimmen die Schuß⸗ 
1 fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
| und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 


Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 

| fo zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von G. Hienneberg (K. u. 
K. Hoflief.), Zürieh, verſendet gern Muſter von 
feinen üchten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto- und zoll⸗ 
frei in's Haus. 


Ihren Huſten beſeitigen Sie 
am raſcheſten durch das allerwärts ſo ſehr 


in Aufnahme gekommene, von 
einigen hundert hervorragenden Aerzten und faſt ſämmt⸗ 
lichen Bühnen⸗Celebritäten warm empfohlene Dr. 
Bock's Pectoral (Huftenftiller), die Doſe (60 Pa⸗ 
ſtillen enthaltend) a %, 1 in den Apotheken. 

Die Beſtandtheile find: Huflattich, Sußholz, Islän⸗ 
diſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, 
extrakt, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, 
Extrakt, Roſenöl. 


Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
Vanille⸗ 


» 
Verdingung. 
Die Lieferung der eiſernen Träger, Platten, guß⸗ 
eiſernen Säulen und Konſolen, ſowie die Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes ſollen 
öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden. Allgemeine 
und ſpezielle Bedingungen ſind auf dem Stadt⸗Bau⸗ 
Bureau einzuſehen und zu beziehen, Angebote eben⸗ 
daſelbſt bis Freitag, den 15. November d. J., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 

Stettin, den 1. November 1889. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Im Logengarten foll eine Holz⸗Veranda auf 
Abbruch au den Meiftbietenden gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. Hierzu Termin am Sonnabend, d. 9 
d. Mis.. Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 

Zur vorherigen Beſichtigung bitten wir die Reſlek⸗ 
tanten ſich an den dortigen Reſtaurateur Herrn Schlanert 
zu wenden. 

Die Logengarten- Direktion. 


Bekanntmachung. 


Mit der Aufnahme des Perſonenſtandes zum Zwecke 
der Klaſſenſteuer⸗Veranlagung pro 1890/91 wird 
bierſelbſt om 12. d. M. begonnen und bringen wir den 
biefigen Eigenthümern reſp. deren Stellvertretern die 
Beſtinnmungen des Geſetzes vom 1. Mai 1851, wonach 
se Grundbeſitzer für die richtige Aufnahnte ihrer Mies 
aher ſotvie der Einzelſtenernden haftbar find, in Er⸗ 
umerung. 8 — 

Ebenſo iſt jedes Familienhaupk für die richlige Anz 
gabe feiner Angehörigen und aller zu ſeinem Hansſtande 
ze Perſonen (als Schlafleute 2c.) verautwortltch. 

ie diesjährigen Steuerzettel find den mit der Auf⸗ 
nahme betrauten Beamten vorzulegen. 

Zumwiderhandlungen werden wir unnachſichtlich zur ges 
ſetzlichen Beſtrafung bringen. 

Bredow, den 2. November 1889. 

Der Orts Vorſtand. 
Wolß, 


Kirchliches. 
Ju der Peter- und Pauls-Kirche: 


Vente, Mitt Abends 6 Bibelſtunde: Herr 
PR a , ids 6 Ihr, Bibelſtunde: He 


Heule, Weit My Grabow: 
Welle, Millwoch, Abends 775 hr. get BR 
Her Paſtor Mans. de 7% libr. Bibelſtunde 

8 Mittwoch. Abends 7½ Uhr, 


dente 


Bibelſtunde im 


Anſta al zu Züllchow: Herr Paſtor Deicke 
Ja wo ST. 
Ich habe mich in 
323 
Stolzenhagen 


als Arzt niedergelaſſen. Meine Wohnun befindet ſich 
kei Herrn Banerhofsbeſitzer Aumuss itte. 

Sbrechſtunden 89. 275 ausgenommen Sonntag 
Nachmittag. 


Dr. Willy Steinbrück. 
StettinerHausbesitzer-Verein, 


Sitzung am Donmerſtag, den 7. November 1889. 
Abends 8 Uhr, im Saale des Hotel zum „Deutſchen 
Hanſe“. s 
Zauesordunig: i 
1) Beſprechung der Kanaliſationsaugelegenheik. 
2) Vortrag über das Straßen reinigungsweſen un Köln. 
) Geſchäftliche Mittheilungen. N 
_ Säfte ſind will tommt-n. Der Vorſtand. 


Vene Innung der Schuhmacher 
Stepper und Lcderzurichter. 


Huf vielfachen Wunſch der Mitglieder findet am 
Montag. den 11. d. Y 


J . Abends ron 7 Uhr ab, im 
Meichsgarten ein Kräszehen ſtatt. Fremde, durch Mit 
glieder eingeführt, haben nutzt. 


Der Vorſtand. 


ſich mitzutheilen, in Gedankenaustauſch zu treten 
mit irgend einem Menſchen. 
Belkannten⸗ und Freundeskreiſe war fie längſt 
gelöſt, ſie lebte ganz einſam, nur mit ihrer 


auben mußte. 8 5 
Bei der erſten Mittheilung, welche die Baronin 
der Generalin über ihre ſpiritiſtiſchen Studien 


r Schwägerin. 


wahrer Begeiſterung ſprach die Generalin von 
den Wundern des Spiritismus; auch ihr war 
die neue Lehre untrügliche Wahrheit, auch ſie 
in ſeeliſchen] konnte in ihrem frommen Glauben nicht dadurch 
war für ſie fo verlockend, erschüttert werden, da unſaubere 
daß die immer wieder erwachenden, nagenden es verſucht hatten, in unfläthigen Schriften die 
ſtets bekämpft heilige Lehre herabzuwürdigen. 

kennern giebt es natürlich, wie überall, auch 
fie feſt in dem Unwürdige, wie konnte der Spiritismus befreit 
während biefer |jein von dem ſchlechten Geſindel, welches überall 
Zeit des Zweifelns und Kämpfens war fie | zuerft ſich an die Oberfläche drängt. Die Generalin 
nur aus hatte zwar nicht eine aus langem Studium aller 
hervorragenden Werke entſproſſene Kenntniß aller] Baronin lieber, fi 
hängerin ſeiner Lehren, und fie verehrte den niemals geſprochen hatte. 
Lehrer, der edelherzig ſeine ganze Zeit, ſeine 
Wohl der Menſchheit wiederholten ſich oft, und immer erſchien bereit⸗ 


Menſch, zu welchem fie ein ſpiritiſtiſchen Lehren, aber ihr Glaube entſprang 
war aus einem frommen Herzen, aus ihrer Begeiſterung der edelh. 
ein Spötter und Verächter des Spiritismus, an für das Wunder der Verbindung mit dem Geiſter⸗ ganze reiche Thätigkeit dem 
Sie wagte es reich, 
daß ſie ſeit Jahren] nach, 
im Studium der ſpiritiſtiſchen Werke. 
die Generalin auch den glühendſten Wunſch ihrer 
Schwägerin erfüllen, ſie führte ihr den Profeſſor 
Und doch fühlte ſie das dringende Bedürſuiß.] Mandberaer an, den berrlichen. 


2. Ausſteuer⸗ und Militairdien 
3. Leibrenten⸗ und Juvaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 

4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 


mediumtiſtiſcher Kraft begabten 


Aus ihrem alten 


Geiſterwelt zu vermittelu. 


Liebenswürdigkeit erwies und ſich fo er⸗ eigenen Syſtems dar. 


wie er ſelbſt ſagte, die Feindſchaft 


Ein ſpöttiſches 


perſönlichen Vortheil auszubeuten ſuchten. 
2 Worten des Profeſſors. Es war 
Zwei Gläubige hatten ſich gefunden! Mit 
wieder geboren einem 


wied zu 
irdiſchen Leben. 


werden zu 


daß einige unſaubere Geiſter 


Unter den Be⸗ innige Verbindung treten. 


traurigen irdiſchen Daſein ein zweites, 
glücklicheres Leben. 


und die mangelnde Kenntniß holte fie bald widmete. 
denn die Baronin bergte ihr gern die beſten 
Zum Dank dafür konnte 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 
letzung eee (invalide) wird: 


erſicherungen; 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 
Internationales 


Mann, 
lediglich getrieben von reiner Begeiſterung, ohne 
irgend dabei einen weltlichen Vortheil zu ſuchen, 
als Apoſtel des Spiritismus von New⸗Nork nach 


9 . ˙²˙- r — . ²˙ r 


der ſchmachvolles Verſchulden 


Ein nenes Leben begann jetzt für die Baronin. thätigkeit zu ſein. 
Der Profeſſor beſuchte ſie oft; mit überzeugender 
Klarheit legte er die ſpiritiſtiſchen Lehren ſeines 
Er war ein Jünger der 
Karvecichen Reincarnationstheorie, aber er hatte 
die uralte Lehre von der Seelenwanderung zu 
einem eigenen Syſtem ausgebildet und ſich dadurch, 
vieler 
amerikaniſcher Spiritiſten zugezogen, die ihn für 
einen Abtrünnigen bielten, weil er unbarmherzig 
den Schwindel verfolgt hatte, mit welchem ver⸗ 
worfene Subjekte die heilige Lehre zu ihrem 


Mit Entzücken lauſchte die Baronin den beredten 
. für ſie ein 
beſeligender Gedanke, daß die himmliſche Gnade 
der Menſchenſeele geſtatten könne, nach dem Tode 
neuen 
al Selbſt auf Erden konnten dann 
Diejenigen, welche das Unglück hatten, ihre Lieben 
um viele, viele Jahre zu überleben, dieſelben noch 
einmal treffen, noch einmal mit ihnen in eine 
Vielleicht wandelteſ ſchwebe und daß er glücklich fer in ihrer treuen] Obgleich 
ſchon Helene in anderer Geſtalr auf Erden? Sie Liebe. Und fie konnte nicht zweifeln, 
verdiente doch vor Allen nach ihrem kurzen, Geiſt des Geliebten ſei, der ihr durch die 
längeres, des Mediums ſolche Antworten gab, ſprach er ihrer 


Der Profeſſor wurde der Vermittler] willig der Geiſt des Theuren, 
der Wohlthaten, welche die Baronin den Armen 
zukommen ließ. Wie oft war früher ihr Ver⸗ er ihr, wie glücklich er ſich fühle, daß ſie jetzt 
trauen betrogen worden, wie oft hatte ſie an in inniger, freundſchaftlicher Verbindung mit 
a Unwürdige bedeutende Summen verſchwendet, um der theuren Schweſter lebe, alle ihre dr 

mit wunderbarer einer Nofh abzußeffen. die ſich dann ſpäter als beantwortete 


1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 


Privat-Detectiv- Institut, 


Berlin S., Bärwalderſtraße 52, I. 
Ich beſchäftige mich mit: 
Beihülfe zur Ermittelung von Vergehen und Verbrechen, von verſchollenen oder fi 


ver⸗ 


ſteckt haltenden Perſonen, Beobachtungen jeder Art, Ertheilung von Auskünften, Inkaſſos 


a as Forderungen in ſchwierigen Fällen! Erbringung von Beweismaterial in 


cheidungs⸗Prozeſſen ꝛc. unter ſtrengſter Diskretion. 
Sprechſtunden des Direktors: Nachmittags 3—5 Uhr. 


von Caran itz, Direktor. 


Jeruſprecher⸗Amt 9a. Nr. 333. 


— — — 
— — — 


n gänzlich umgrarbeiteter vierter Auflage erſchien in Lerlkonſormat: 
+ 2 
2 f pe k des allgemeinen Wif- 
Meyers Hand-Lexikon a a abe, 10 
Illuſtratioustafelu, Karten und ſlaliſtiſchen Beikagen In 1 Salbſranzband ge- 
2 bunden 15 Mk., in 2 Saldfranzbünden gebunden 16 FIR. 
5 Natisualzeitung: „Wer bei jedem auftauchenden Zweifel Auskunft, auf jede Frage die kurze und 
= richtige Antwort fucht, dem wüßten wir kein geeignetere Buch zu nennen. Der Kleine Meyer ift und 
8 bleibt das Nachſchlagebuch par excellenee.“ 
| 


———— 


Von Profeffer Dr. Friedrich Natzel. Nit 

1200 Abbildungen im Text, 5 Karlen und 
20 Ehromofafeln. Drei elegante Kalbfranzbände in Lexikonſormat zu je 16 Af. 
Erſter Band: Die Naturvölker Afrikas. Zweiter Band: Die Naturvölter Ozeanien. 
Amerikas und Aſtens. Dritter Band: Die Kulturvölker der Alten und Neuen Welt. 


Hofrat Gerhard Nobis, der berühmte Reiſende: „Eine klaſſiſche Arbeit, die einen bleibenden 
Platz in unfrer Litteratur behaupten wird.” 


Der Men Von Profeffor Dr. Johannes Naute. Mit 991 
. „Abbildungen im Text, 6 Karten und 32 Chromo- 
tafeln. Zwei elegante Haldfranzdände in Lexikonſormat zu je 16 Ah. Erſter 


Band: Entwickelung, Van und Leben des menſchlichen Körpers. Zweiter Band: Die 
heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenraſſen. 
Der Bund (Bern): „Ein populärwiſſenſchaftliches Haus und Jamilienbuch erſten Ranges. Neze 
ei der ganzen gebildeten Welt aufs wärmſte empfohlen fein.“ 


Von Prof. Dr. Anf. Kerner v. Marilaun. 


Pflanzenleben Nit 1000 Abbildungen im Text n. 40 Ehromo- 


taſeln. Zwei elegante Saldfranzbäude in Lexifonſormal zu je 16 ll. Erſter 
Band: Geflalt und Leben der Pflanze. Zweiter Band: Geſchichte der Pflanze. 


Rene Freie Vreiie: „Bell der Anregung, voll des Neuen, voll der genialsten Gedanken; in der metho⸗ 
diſchen, vopulärwiffenſchafllichen Behandlung, in allem und allem ein Prachtwerk, wie — wir weiffen ſetzr 


wohl, was wir mit dieſen Worten ſagen — kein zweites egiftiert.” 


Erdgeſchi le Bon Profefioe Dr. Melchior Neumayr. 
* Wit 916 Abbildungen im Text, 4 Karten und 


27 Chromotaſeln. Zwei elegante Saldfranzbände in Sexikonformat zu je 16 MR, 
Erſter Band: Allgemeine Geologie. Zweiter Band: Beſchreibende Geologie. 


Drutſche Nundſchau: „In ganz hervorragender Weiſe berufen, geologiſche genntniſſe in die weiteſten 
Areiſe zu tragen 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Ausführliche Proſpekte gratis. 
Verlag des Biblingraphiſchen Inſtituks in Leipzig. 


— —ů— — —— = 


Der Kaiserhof, 
Leipzig, 
Bastel I. Ranges. 


Durch nuumehr erfolgte Fertigstellung des Nenbanes 


srösstes und feinstes Haus Leipzigs. 


Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — 
Elektrisches Licht in 


Rob. Börner. 


von 
allen Räumen. — 


2 Mark an. — Zentralbeizung. 
Hydranlischer Sicherheitsahrstuhl. 


Besitzer: 


he» 
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11 


Albis 38,000 Mark. 


Franzburg). — Eine Tochter: Herrn A. Medorow 


5 | Sterbefälle: 


1 


Jetzt] räthſelhaften, kaum verſtändlichen Andeutungen 
andere klar und deutlich, nur auf die von ihr 
allerdings nur in Andeutungen ausgeſprochen 
Frage, ob er im Tode verſöhnt ſei mit Helene, 


entſchleierte. 
fand ſie in dem Profeſſor eine treue Stütze; 
er ſuchte die Armen in ihrer Verborgenheit auf, 
und ſein höchſtes Glück war es, wenn er mit 


Schwägerin, der Generalin v. Ohlen, war ſie Berlin gezogen war, und der ſich freudig bereit eigenen Opfern die Noth der Unglücklichen] gab er niemals eine verſtändliche Antwort, und 
erklärte, den Verkehr der Baronin mit der lindern konnte, aber er war auch freudig bereit, gerade dieſe Frage hätte die Baronin am liebſten 


die Baronin der Vermittler ihrer Wohl⸗ | beantwortet geſehen. 3 
Auch ein anderer Wunſch blieb ihr verſagt. 
Und noch mehr that der herrliche Maun !] Sie hätte fo gern auch mit dem Geiſte ihrer 
Er erfüllte den höchſten Wunſch, den die Baronin] verſtorbenen Tochter geſprochen, aber dieſer Geiſt 
hegte; ſie hatte ihm den Wunſch oft ausge⸗ ließ ſich nicht erbitten, der Profeſſor verſuchte es 
ſprochen, aber immer hatte er gezögert „Ja“ zu oft, ihn zu rufen, aber er antwortete auf keine 
fügen. Die Verbindung mit der Geiſterwelt ſei[ Frage. Weshalb? Der Profeſſor wußte es 
nicht gefahrlos, die Baronin ſei körperlich zuf nicht — in die Tiefen der Geheimniſſe des 
angegriffen, um die Aufregung zu ertragen, welche Geiſterreichs zu dringen, ſei dem ſterblichen 
aus der Theilnahme an ſpiritiſtiſchen Experimenten] Menſchen nicht geitattet, ſo erklärte er. Die 
erſprieße; fo hatte er ſich entjchuldigt, und erſt] Baronin wagte es endlich, den Geiſt ihres Gatten 
nach Monaten hatte er ſich bereit finden laſſen, zu fragen, weshalb Helenens Geiſt ihr niemals 
eine auserleſene kleine Geſellſchaft in das Haus antworte, da erhielt ſie denn einen überraſchenden 
der Baronin zu dem erſten ſpiritiſtiſchen Zirkel] Aufſchluß. „Der Geiſt, den des Herrn Wille 
zu laden. wieder au eine körperliche Hülle gebunden, ſchwebt 
Schon dieſer erſte ſpiritiſtiſche Zirkel, bei nicht mehr frei im Weltall; er kann ſich nur 
welchem die ſchöne Eliſe als Medium mitwirken] mit dem neuen Tode wieder losreißen von dem 
mußte, erfüllte die ſüßeſte Hoffnung der gläubigen] Körper, der ihn umfangen hält. Nur der korper⸗ 
Frau. Es wurde ihr vergönnt, mit dem Geiſte] freie Geiſt kann Dir autworten. 
ihres geliebten Gatten in Verbindung zu treten,, Helene war dem Leben wiedergegeben! Jetzt 
er beantwortete ihre Fragen, er verſicherte ihr, wußte es die Baronin, und nun keimte in ihrem 
daß er ihr auch im anderen Leben mit uner⸗ Herzen die Hoffnung auf, das geliebte Kind 
ſchütterlicher Liebe treu ſei, daß er ſie ſtets um⸗ noch in dieſem irdiſchen Leben wiederzuſehen. 
Jahre dahin ſchwanden, ohne daß die 
ſich erfüllte, blieb dieſe doch 
Hand lebendig in ihr, bis endlich wirklich die Stunde 
Erfüllung ſchlug! 
war ein Blitzſtrahl der Erkenntniß, der 


für 


daß es der ſüße Hoffnung 


doch oft durch Andeutungen von Lebensverhältniſſen Es 


Der Profeſſor wurde mit jedem Tage der in welche kein Fremder einen Einblick haben plötzlich durch die dunkle Nacht zuckte, als ſie in 
fie war eine überzeugte An- konnte, über welche fie ſelbſt mit dem Profeſſor der 


jungen Geſellſchafterin, welche fie engagiren 

wollte, die verſtorbene Tochter mit untrüglicher 
Speiſeſaale Gewißheit wieder zu erkennen glaubte. Wie 
ſchwer war es ihr damals geworden, ſich zu be⸗ 
faſt an jedem herrſchen, den Jubelruf zu unterdrücken, der ihr 
auf den Lippen ſchwebte? 


Die ſpiritiſtiſchen Zirkel im 


Abend ſprach er der Gattin Troſt zu, bezeugte 


agen Fortſetzung folgt.) 


er, manche allerdinas nur mit 


— 2 2 r ſch 
Steuliner Handwerker-Verein. n 
Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: fremden Spraden. 8 


8 . Illuſtri ei 
Vortrag des Herrn Dr. Winkelmann. EFFECT 


Nichtmitgliederu iſt die Theilnahme dee Ee e a g esche e 


Stettiner Musik-Verein. 


enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 
Kindesalter nınfafien, ebenfo die Leibwa 
Donnerſtag, den 7. Nov., Abends 7½ Uhr 


für Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiße, 


ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 


Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie fiir das zartere 

im großen Saale des Konzerthauſes: 
„Die Schöpfung“, Oratorium von J. Haydn. 


Soliſten: Frau Müller-Ronneburger, >= - 
” dcerei, Ramens:Chiffren 2c. 
Fer ne Ae 
d nizelmann | ud Poeſtanſtalten. — Probe- gratis un d 
wo ni Ervedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; Wien I. Operngaſſe 3. 


Orcheſter: Die Kapelle des 34 Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Nummerirte Billets a 3 %, nicht nummerirte a 2K, 
Balkonbillets a 1,50 % in der Muſikalienhandlung 


N BAAAhAAAAhAAHAAAh Ah AA SO 


Als Neuheiten 


des Herrn E. Simon. empfehle: 
3 Graziengürtel, 
Victoriagürtel, 
Donnerſtag, den 21. November, Abends 7½ Uhr, Venusgürtel, 
im Coneerthause: Miedergürtel, 
K Schuppengürtel, 
Onzert Ledergürtel 


in verſchiedenen Muſtern. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


von 


Etelka Gerster, 


Königl. Preuß. Kammerſängerin. 
Unter Mitwirkung von 


Lucy Campbell 
(Cello⸗Virtuoſin) und 
Percy Sherwood 
(Pianiſt). 5 
Nummerirte Billets a 4%, unnummerirte 


a 3 , Loge a 2% in der Muſikalienhandlung 
von E. Simon, Roßmarktſtraße 13. 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schöuſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 


Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Magdeburg 
Jakobſtraße Nr. 37. 
Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
und gratis zur Durchſicht. 


Pa dagogı um Lahn, 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 
gain in kleinen Klaſſen (gymm. u. real, 

exta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpelt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


AAAAAAAAA 44424444 4244444 
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vor 
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Haus- und Chütſchilder 


beliebiger Form und Größe in Metall, 
Porzellan, Glas ꝛc. empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 
L. Kase, Graveur. 
kl. Domſtr. 11. 


. von ff 
ſehr billigen Preifen 
Donnerſtag, den 7., 


Freitag, den 8., 
san Sonnabend, den 9. 


[Helnrieh Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Anktion 


1 
F eine Partie ſüße Mandeln — auch in kleineren 


CCC TTT 
Zither- Unterricht 


erth. Auf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfa hrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 16. November. 

„Polyneſia“ 7. Dezember. 

„Slavonia“ 21. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 


—— ET — mn . ͤ— 


v. Behmen & 
Grobmeier. 


rn mar 


Kl. Domſtraße 13. 


Partien — lagernd Speicher 30, II (Speicherſtraße) 
Mittwoch, den 6. Nosember er., Vormittags 11 Uhr, 
für Rechnung deſſen, den es angeht. 

. Gustav Hocpffiner, 
2 beereideter Makler. 

1 großes Haus in der Neuſtadt von Greifswald, 
worin ein flottes Materialwaaren⸗Geſchäft nebſt Bier⸗ 
ſtube betrieben wird, ſoll wegen anderweitiger Geſchäfts⸗ 
Uebernahme verkauft werden. Jährlicher Umſatz 36,000 
4 Anzahlung 5000 bis 6000 Mark. 
; = Auskunft ertheilt die Annoncen⸗Expedition von 


J. ies in Greifswald. 


Prima oberſchleſiſch 


be 
Steinkohlen, BE 
beſte Brannkohlen u. Briquettes, 
b Paswall guten Heiz⸗Torf und fämmtliche 

I f Herr Ferdinand Gralow (Prenzlau). Sorten“ 5 illi 
Herr Johannes Runzel (Sanın). — — G. 9 nn Brenubölzer 1 8 e 
Meyer (Niepars). er. Herr Friedr. Angebauer (Greifs⸗ 
j wald). — Frau Julie Kronfoth, geb. Hinz (Stral⸗ 
und). — Frau Minna Lewerenz, geb. Artmer (Stral⸗ 
fund). — Frau Dorothea Starck, geb. Erdmann 

(Poſeritz). — Frl. Inlie Vierk (Born a. Darß). 


Familien Anzeigen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Genzel 


(Stralſund). 
Verlobungen: Frl. Adele Leoin mit Herrn Her: 
maun Sooſten (Alt⸗ Kot 


n N Fabri Meter von 
3 A 15 A an. Jede Meterzahl 


N) Ucks kins an Private, vorher Muſter Frame, 


verſendet M. Killer, Forſt i. Lauſitz. 


Prozessen 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u, korrekt nachgesucht d. 
in Patent- 1 C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Spinnmaſchinen cs Mk. 280 reſp. 320. 


8 holländ. Cacao Ist unbedingt der feinste. 


Man lasse das upgesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Cacao hat dann noch 
— den natürlichen Caecnogeschmaek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
Beweis: mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
* künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pleneig. Fabrikanten J. & 

C. Blooker, Amsterdam. 


1 — Net; 875 949 69 99 65090 231 80 507 753 66001 40/4081 182 202 526 772 90 828 60 96 32020 27 

Berichte Trauben⸗Wein, 112 79 273 86 (30000) 439 (150) 584 635 94 851 39 41 43 232 386 607 764 808 939 (150) 59 88 

üb. Patene- }|feichenzeif, feanfo aiter Stationen Deutjejlanns. |03 &%077 192 232 99 302 416 605 6 968 8006 33021 62 133 64 378 401 24573 660 (900) 83780 
nmeldung. 


= z Wen, ſin Zäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 20136 57 215 52 479 84 602 89 90 703 35913 36 38022 35 110 95 (300) 208 328 405 30 
Seegras, Holzwolle, Stroh ꝛc., einfach und doppelt Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 21032 44 128 80 404 (150) 47 522 69 611 22023 59 581 652 708 857 906 55 32028 93 164 293 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 338 422 49 53 527 32 612 805 (150) 98 983 23073 374 78 517 76 811 995 (150) 38048 174 481 676 


A 3 9 5 8 iefe Frobeflaſ i8 fei Sor er Nach⸗178 231 320 462 530 78 645 735 98 869 972 84 99808 35 63 910 39280 8 3 605 918 
Rübenſchneider für Scheiben, 10—20 mm dick, Mk. 25. briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach: } 178 231 320 462 530 78 645 735 98 869 972 84 99 808 35 63 910 39280 86 493 605 17 69 


nahme gerne zu Dienſten. 74074 470 633 70 74 715 962 70 23001 (150) 49000 21 147 213 85 389 477 517 62 680 708 


Pferde 9 öp el fir PrlancoMilh-Eantrifugen ob. Medaille Homburg), garautirt] —I-Ichmalgrund, Dettelbach. Bayern. |149 227 95 (150) 486 695 731 807 9 96045, 96|14 98 851 942 53 79 Ant 226 595 460 581 692 


mit 1 Pferd leicht zu betreiben. —— 


Butterfühler nr ener e een eee ae „Benedictine“ 


Jabrik und 
| Koldmoos pr. 


198 349 437 61 65 95 96 687 733 58 815 27187 (3000) 918 (150) 40 53 71 42119 259 319 82 
218 49 84 95 99 343 95 427 30 513 619 30 39 41489 537 98 743 (150) 80 835 58 909 43093 106 
782 84 93 863 68 75 78043 87 201 40 304 64039 278 (150) 92 361 (200 89 689 781 945 61 84 
41 (150) 72 769 73019 145 229 365 447 71 72644060 151 247 71 334 35 (150) 422 578 82 618 

60 853 82 795 906 54 45016 86 131 91 273 356 422 57 
85024 46 404 528 606 8 25 709 12 929 (150) 81 543 80 83 699 926 (150) 48187 299 421 46 
170 84072 145 265 418 71 510 11 658 703 29 5170 539 969 730 851 903 42033 94 98 205 374 721 
76 (150) 936 79 82056 73 120 280 348 97 47445 61 824 45 956 48137 42 377 87 625 895 923 
91 526 693 727 806 959 83020 79 156 323 421/79 49031 103 9 226 88 301 5 76 468 560 849 
666 763 75 804 31 70 84106 59 207 46 59 954951 


. Waldenburg. 
Gravenstein. 


Anerkannt der beste 
aller deutschen Bene- 


Die Ir Stuttg. Serienloos⸗Gelellſchaft 
iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchanee bietet. 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 
zogen werden muß. Haupttreffer: % 300.000, 165 000, 150 000, 96 000, 60 000, 30 000 ꝛc. ꝛc. 
Jahresbeitrag % 42,— vierteljährlich % 10.50, monatlich % 3.50. Statuten verſendet 


N 
* 


prakliſche 


Schutzmarke. 


1 als au jo 9 „ ent viel Geld Ar 3 kann, als: Naſenbilder, Zungenbilder, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden kömite, 7 rräthi 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten., Seehund- und Krokodilleder, alles garantirt echt, Selbſtphotograph ze. vorräthig bei 


’ 8 neetalic 
So rs ei ken 


| duni, Cantz & 


Als überaus 


empfehle meine ſo bewährten 


ünzerreißbaren Portetreſors , eg e Kleine Scherzneuheiten 


434 530 637 43 94 701 32 99 815 84 911 26 96 50388 578 926 51613 841 52049 280 98 359 
4 (150) 83013 65 (200) 120 374 401 9 76 722 32 449 65 74 77 84 98 512 30 730 913 28 33149 241 
805 49 51 903 27 88108 19 88 398 420 92 9860 771 932 34290 357 92 566 70 (155) 80 774 
634 50 70 955 84 82117 90 (150) 91 329 30 41599 901 33003 139 242 401 54 60 62 539 47 85 
(4650) 606 72 759 95 918 88064 177 454 74 720726 808 22 969 73 56219 373 81 86 463 640 840 
47 971 93 83183 226 74 390 419 69 538 68 80916 30 (300) 75 85 57002 27 54 136 67 262 301 
746 824 (150) 58 675 79 49 92 424 813 917 42 (150) 43 38002 156 209 

90042 360 448 57 505 17 77 519 95 815 6503 34 323 493 514 643 829 63 943 88 39131 218 


dictine-Liqueure. — 
Preisgekröntaufallen 
Ausstellungen. Neuer- 
dings wieder mit der 
goldenen Me- 
dalle Stettin 

4589 und Gent 
2389. — Echt zu 
haben in allen besseren 
Delicatessen-, Colonial- 
und Drogengeschäften 
a !/, Literflasche 444.75, 
½ Liter / 2.50, / 
Liter % 1.40, ½ Liter 
80 Pf. Musterſlasch. in 
Original - Packung. ES 

gebt miserable 
Nachahmungen, die unt. 
dem Namen „deutscher 
Benedietiner - Liqueur“ 
verkauft werden. Man 
achte daher auf unsere 
Schutzmarken, 


wovon wir eine hier 
abbilden und vor Allem 
auf das Fabriksdomieil 


Waldenburg 1. Schl, 


welcher Name 'mekrfach auf den Flaschen- 
Etiquetts zu finden ist. 


Deutsche Benedictine 
Liqueurfabrik 
Waldenburg i. Schl. 


25 923 91043 122 77 259 87 626 38 47 82 4150) 457 79 908 44 54 
158 716 31 42 51 859 920 24 82041 (150) 120 48 
86 376 95 401 10 12 50 77 98 502 23 97 668 70 
756 858 918 79 93851 78 90 424 (200) 42 528 
44 95 659 716 24 881 (150) 87 94001 18 217 
385 445 596 771 953 95002 47 197 307 86 510 
673 808 78 977 88031 69 80 223 61 308 85 86 
400 67 542 45 54 602 871 906 64 95 92350 62 
22 (150) 502 35 673 739 51 97 881 87 986 
58026 215 50 344 56 (200) 709 821 74 88067 
144 222 44 60 489 619 848 956 
440053 455 87 628 794 814 41 (300) 69 927 
1401041 221 300 58 59 4903 504 7 49 726 52 
1432080 118 546 47 58 641 706 904 43 103314 
172 428 82 575 655 712 27 28 44 53 923 (200) 
1931 93 404115 42 71 235 66 300 569 82 689 733 
70 984 05321 (500) 809 32 855 106170 336 
92 442 99 (150) 638 62 806 900 70 402000 2 63 
86 138 211 41 416 25 44 504 29 4058072 138 
296 320 (200) 407 562 662 762 81 409078 180 
(150) 232 63 404 13 75 (5000) 677 850 
110100 215 34 40 314 26 42 419 (150) 613 
758 855 74 945 141143 64 269 331 492 560 73 
631 757 (150) 96 920 31 46 62 442001 01 83 105 
222 465 73 550 613 17 31 (150) 55 846 113081 
169 287 512 36 648 754 90 814 965 (150) 444052 
126 52 68 330 64 67 460 97 551 605 34 740 
145214 536 83 92 698 702 88 1832 936 446012 
152 198 233 47 349 61 84 90 489 (150) 855 66 86 
905 442056 154 263 77 90 337 (150) 481 92 526 
38 46 904 148001 11 39 158 532 688 766 941 
149148 260 08 312 62 553 634 709 830 38 926 
120003 15 14 99 211 20 26 457 96 698 897 918 
121192 395 466 637 89 809 70 75 980 122030 
125 214 57 61 67 79 332 33 472 97 540 613 15 
41 725 31 32 58 923 89 93 123123 253 343 409 
(150) 14 28 72 599 727 51 92 842 (150) 972 
424126 67 693 723 24 123066 99 313 30 433 89 


80002 108 399 436 49 544 83 701 65 829 
61057 173 (150) 274 524 943 62005 119 27 59 
82 297 308 510 11 39 797 948 83363 66 447 548 
739 822 66 928 84098 239 374 80 564 659 92 
769 97 834 43 929 91 65009 199 (150) 239 440 
95 (150) 510 784 800 32 93 66005 92 98 106 
427 554 68 939 83 82051 54 158 73 (150) 297 
379 405 569 726 45 839 71 952 &8215 359 91 
454 61 (150) 532 611 711 944 89054 118 67 292 
458 78 425 51 54 504 15 92 97 802 59 64 
7009 132 237 76 311 19 24 78 655 73 
754 68 931 87 21046 421 677 867 
22086 91 112 305 414 563 602 903 32 89 (150 
23013 124 56 457 72 87 501 662 726 43 (150 
54 928 74085 133 55 215 25 625 30 55 94 740 
25002 21 231 62 63 99 422 44 56 64 609 704 23 
99 814 65 922 90 28040 263 599 603 767 68 
(150) 911 80 22571 642716 53 813 14 50 917 38 
95 28076 81 143 202 69 77 81 426 600 783 835 
94 (500) 25054 131 52 90 221 382 555 66 TIL 
23 30 57 74 

80025 215 46 314 588 772 877 907 953 97 
81039 62 114 29 71 254 (200 69 319 88 589 92 
605 732 811 51 905 48 82085 122 276 350 73 
434 (150) 38 50 64 518 726 803 27 72 937 (150) 
62 83303 5 74 611 734 824 30 79 84010 114 45 
616 38 45 846 57 946 53 84 85041 310 29 48 
449 517 611 89 706 876 88021 30 96 200 47 
305 437 67 524 31 675 928 41 82097 386 425 
47 50 905 88019 31 178 297 301 43 462 528 31 
34 674 730 937 85116 61 266 396 418 (150) 603 
6 659 707 96 817 83 907 

90022 431 516 20 787 96 836 82 915 18 40 
46 63 51006 104 6 87 294 310 30 593 (150) 839 
92212 316 22 481 99 524 56 984 53014 81 535 
300) 805 7 907 54 94203 39 312 454 608 29 
778 348 931 32 95102 9 26 82 333 408 65 755 


J. Stegmeyer. Stuttgart. 


Bordüren-! 


(zur mühelosen Ent- 
fernungderEinlagen.) 
Ein Aufschlagen d. Bordüren 
genügt, um Jedermann auf 
den ersten Blick die praktische & 
Neuheit erkennen zu lassen. 
Durch allebekannten|# 

Corsethandlungen 
zu beziehen. 
Damen wird auf Wunsch die 
Bezugsquelle empfohlen 

durch die Fabrik:: 


Ziegler, Laren 


Geſchenn 


ſich uuten am Boden eben ſo weit 


— 


ine Imitasi 30 858 2 12 1 695 717 92 984 128074 100 46 295 405 14 16|939 98012 118 22 257 445 48 594 620 946 94 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 2 ge „„ R. Grass mann, 574 710 892 929 122157 78 312 65 98 427 50092490 650 59 731 59 846 98079 198 244 371 
F Seehund⸗Portetreſors en Wohn an nor han mes Schulzeaßraße 9 und Rirchpfnp A. 0 19. 58 2850 190) 99 270 620 8 ai 0 am su et © 0000 
nn Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer Eine geb. prakt. Dame ſucht ſelbſtſt. Wirkungskreis, 130004 22 180 287 348 448 548 84 601 47 94 4005024 74 90 410 19 99 67 505 721 857 968 
5 beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit Stadt oder Land. Adr. erb. unt. W. in der Exped. 708 56 74 82 813 131042 45 252 53 349 400 40 101084 215 85 88 548 649 99 776 946 82 83 
. . 8 J A ES 0 dieſes Mattes, Lircholat Z. Hohes Geh. nicht Beding. 52 509 45 (200) 232134 (300) 71 (200) 271 350 08124 44 208 37 60 325 41 51 61 75 98 419 88 
1 - der, We Zwei ti 61 483 505 86 638 54 881 407 15 201626 5 2 65 
3 oriettelors aus Lederdecken-Abfall aus einem Stück, in Chagrin zc. zu 40 , 50 , 75 2, ardelten ing ED re f wn in Hand- 5 608 49 510 29 22080 880 238 50 6875617 78 97559 159 708 506 990 48 4183 340 94 400 528 
= IB Arie 0 * 5 12 3 Adr. abzugeben unter „Beſchäftigung“ in der Expe⸗ 756 70 942 435030 (150) 66 260 89 90 390 416624 68 750 829 (200) 78 929 39 4053080 132 
En * a in Leder, zu 25 H, 30 , 40 , 50 », 60 „ bis zu den beiten in größter II dition dleſes Blaktes, Schulzenftr. 9. 546 803 698 136110 64 209 52 455 683 919 37245 344 56 426 (150) 621 721 97 868 931 72 
uanadl. E . ir Jealermeier durchans oe rde 132030 264 316 624 753 860 966 138053 182 3 248 321 676 87 756 69 & 3 27 
5 Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſe. A nene 12 2 i der ide Schund 334 440 76 544 682 839 139028 42 (200) 45.99 255 80 186 571 70 620 700 108346 © 558 714 
Gel. Offerten erbitte unter in. 2. an dl Stellung. 241 99 350 92 487 80 (150) 511 783 898 (190) 27 821 25 108013 61 410 
f S. Grass mann, ds Dale A %%% 
R . 1141408: 81607 720 (1500 59 92 5 64 74 238 337 (150) 87 412 31 663 
A Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. Stettiner Stadt-Theater 347 419 61 69 75 537 630 79 (150) 785 (300)|733 443055 240 501 75 93 er 977 97 114028 
5 — er r U 5 = $ 71.921 73 443006 102 309 (150) 66 85 431 64 63450 103 322 417 511 928 1138150 68 81 281 85 
. 88 — e Wu Mittwoch: Carmen, (Opern-Bons.) Donnerſtag: 710 61 843 144071 82 257 346 (150) 450 66 97 446282 411 31 92 568 614 92 721 913 
+ 5 TER 32 2. Gaſtſpiel des Herrn Siegwart Friedmann. |552 707 821 913 25 143005 185 92 353 406|53 449071 301 98 579 741 58 70 804 87 148093 
d Die Journalisten. 1 884 982 Te, 194 290 710 490140 238 56 57 345 609 106 * 73 (200) 601 
8 \ —Rollaume-Thaatar 1442073 291 407 46 526 37 608 7911797 (150) 149040 57 6 2 218 385 518 64 
be Belle vue-Theater. 148278 81 496 568 699 827 63 918 449019 109 G00 70 825 945 
Mittwoch: Der Schwabenstreich. 265 96 333 56 408 511 85 640 712 50 820 916 41] 420029 73 328 77 647 95 702 80 886 912 
. — „ee 0450084 119 254 422 516 36 55 618 43 775 819 481101 263 (150) 333 468 86 536 644 48 77 834 
| Ziehungs⸗Liſte 27 79 151202 39 327 43 77 488 599 630 35 873937 51 182020 313 49 461 585 648 702 94 801 
k der 2. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie[ 921 458088 125 397 423 65 506 801 78 913 3331 (150) 81 905 423174 98 207 9 71 (200) 306 
; vom 5. November. 63 15323) 615 50 67 762 74 184331 432 592515 32 62 995 124024 118 278 332 481 513 631 
2 Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 970 155121 304 49 420 527 645 721 816 38 9258 61 744 989 4238045 183 298 515 635 762 887 
a Di 8 U F b 52 k 9 W l den Gewinn von 105 Mark. 994 156091 101 89 206 (150) 481 642 71 87 88 (150) 900 13 62 426222 367 93 669 823 31 (150) 
4 1e grosste Fabr. er eit (Ohne Garantie) 748 257052 170 (200) 94 227 335 52 61 75 89429041 83 207 17 373 81 483 91 760 128280 63 
2 8 en Ei 775 64 K 5 5 69 52 501 3 626 49 71 701 51 928 
Ehren- Dipleme 1848518 8 90 49 200005 50 901 A002 80 400400 704 300 dan 40 30018 36 114 32 57 919 58 420 512 090 02 
; 57: 512 5 K 9 289 463] 230085 295 339 98 510 89 681 739 86 936 43 (200) 75 78 778 972 434109 98 269 77 505 635 
8 auf allen Ausstellungen. 527 49 708 50 800 59 963 3090 329 407 19 6330484015 23 46 257 890 592 602 762 865 168166 25 a 225020 203 357 453 547 651 730 975 
i £ 48 823 4120 269 411 16 652 900 61 3224378 438363 612 719 45 844 954 163133 279 319 842 433180 221 88 89 355 401 705 41 82 824 75 
2 Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER überstei 083 897 8021.27 TIB 61.85 831 15 8006 14 2748312 22 904 470 (200 9 58 804 180005 68,0 740 103 210 61 321 05 90 98 413 8 59 
. f ers ß gl 683 897 9021 237 713 84 85 821 48 ‚8003 14 21[463147 212 364 450 (200) 93 98 804 166055657 68 715 27 841 973 135619 102 30 71 262 69 
| 85 415 32 5“ 751 822 57 82 SH 153 207 3883| (150) 71 75 (150) 103 289 841 167351 445 559.355 443 561 68 737 801 919 438079 267 592 708 
50,000 Kil 314 17 56 468 96 98 518 752 (150) 72 853 72 8 664 810 934 48211 323 484 771 887 905821 40 46 901 85 95 432013 252 332 597 609 838 
> 08. c 5 4150) 279 367 481 5 1 2935 K aa on ne 
| 806 70 90 518 8120 20 8 5 447 501 61920 70 169007 30 214 15 63 374 413 652 71 742 848906 23 (300) 91 138040 145 550 53 623 921 72 
athie 1 4 56 7 e 35 20 b 59 614 29 70158 7 3909 € r 2 8 
| Verräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 80 800 917 58 12002 4 297 312 60 74 461 66546] 290029 93 (150) 367 70 586 611 709 887 81] d 1er 384 445 945 (ioc) 80 
f 91.722 59 827 36 (150) 48077 305 (300) 407540907 424040 187 0 8% 90 019 34 776 517 (1500500 e 131 218 510 735 79 ee 
Vor Nachahmun gen wird gewa rnt. 713 (150) 845 85 953 14279 301 90 468 600 13|12 292283 322 90 763 805 35 80 99 917 98] 025 4ma028 110.000 t de = 
5 2% T15 82 868 18070 190 278 329 65 457 69 5371498068 272 484 597 719 998 98 124069 251 6570 893 916 89 un 416 78 690 773 83 89 80 
1 Mk.60 Pf. Pf 1 . 801 934 84 18115 21 258 84 327 34 35 426 65 313 485 92 540 63 69 686 919 94 195054 105 23 70,893.94 \ 5014 Su 
» „Der nd. 512 76 740 76 740 76 849 64 65 945 nn \ 900919. 34450) 926 44 144230 413 44 29 47 134 580 
512 27 44 76 740 76 740 76 849 64 6 945 841 378 451 52 68 504 689 719 (150) 476112 69 307 754 (150) 904 (200) 146000 29 146 218 598 714 
Zur Beachtung TEREREEEEEEE 13139 302 89 467 692 711 57 65 812 18 77 8048| 67 75 107 (200) 681 (150) 700 50 820 21 986994 942006 13 114 58 67 74 88 229 89 915 20 
ee 198 609 23.35 817 54 969 1338 425 619 775 95427419 624 730 801 92 428036 85 101 53 55 220 (150 405 17 50 (150) 75 80 98 508 42 44 65 
| - ER ae WO , , 128079 271 . rr 
. Juweliere u. Händler. BED ur ß jan aasonnne 6 4 ist a cn 
. we - = 2 3 2 4 1 9 2 1 > 2 269 & 97 633 52 75 5175 ö . 
N Deren der Brillantenbestände und bisher unübertrofien sind meine berühmten 9g 95 163 649 87 88 707 30 38 816 56 910 24027945 181163 er a 5 (150 Da: 995 756 60 67 936 ic 
g 2 z mit echtem Golde vergoldeten Panzer-Uhrketten, 123 258 456 501 (200) 99 613 70 85 935 82 83482076 102 452 661 84 880 933 483058 207 14 4150061 405 574 (300) 962 60 89 93 154037 
25 des Preussischen Leihhau- far welehe ich 5jährige schriftliche Garantie über- 23138 258 331 86 539 648 73 74 720 22 910 45476 8571 706 19 19 = 907 [96 181 216 335 (200) 78 79 615 152156 340 520 
* 1 er 2 * 2 N 2 2 5 476 551 700 12 (200) 64 801 17 54 (150) 662 23 847 8 A NN = 
i nehme, Preis für Herren 3 Mk., für Damen 4,5026043 119 424 513 645 95 27170 254 67 409 54 184039 87 229 81 320 407 705 832 82 183000 38,668 755 58 153103 24 208 35 351 459 
Ses kommt Dienstag, den 18. No- Mark gegen Nachnahme oder Einsendung des Be. 613 845 86 28104 68 270 342 79 93 478 559 6341 139 54 268 95 373 74 411 86 658 186037 123] 610 95 725 800 940 484110 46 207 69 317 42 58 
ar? Ie Auen trages. Uhrkettem inGoldimitation in neusten 042 754 20007 25 37 65 76 121 31 305 50 42926 41 (200) 56 329 76 547 787 482060 163 362 833 75 616 745 48 455141 56 (5000) 288 311 64 
— vemher, und folgende Tage, täglich von I geschmackvollsten Mustern mit reizendem Breloque (150) 61 91 96 518 (150) 38 60 679 859 80 43645 71 557 795 830 906 15 (300) 56 89 408 716 874 924 78 96 156035 50 176 212 
10 Uhr ab, im Rudolph Lepke- von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl. 36051 150 235 51 81 358 532 703 810 41023 188030 31 270 309 644 48 77 810 489023 99 501 82 753 84 970 452036 59 326 (150) 64 428 
n 1 „eder, auch der kleinsten Sendung von 50 Pf. an 77 105 21 202 47 76 334 411 52 (150) 93 505 33 133 212 (150) 329 90 447 504 93 610 734 873 77 615 926 238069 171 285 435 56 96 515 29 50 
en #“-Auktions-Hause zur wird je nach der Höhe des Betrages ein über- 653 929 38131 292 374 96 408 14 72 762 siol 8 680 741 999 152057 91 357 430 
5 ——— Der Katalog, welcher 600 raschend schöner Gegenstand für Herren oder 33065 122 234 337 50 586 652 763 828 912 13 B. Nachmittags⸗Ziehung! 160060 237 (300) 383 432 bes 675 706 905 
25 umfasst, ag anf — ‚jederzeit I Damen ganz umsonst beigefügt. 34050 100 415 16 695 829 84 85 3505242 147 74 204 463 515 57 682 906 9 14 34 110120 (150) 464208 21 (200) 76 42 531 46 
Ar H. L. Wolf, Berlin, s + 27 69 333 41 (150) 71 602|396 531 757 65 8002,242 86 64 355 66 400 4771115 18 822 67 938 462002 35 69 131 247 
7 ˙ eh ze ’ » 136027 124 206 73 488 550 618 19 841 935 65 91574 641 44 792 816 3062 123 38 247 37241 503] (200) 469 547 756 163227 40 320 39 85 527 37 
222 ᷣͤ Kaktins Komimnisiar Cottbuserdamm Nr. 72. 33005 104 15 269 328 93 (150) 466 74 555 714|99 657 68 825 42 46 957 58 66 84 94 4026 5251682 801 22 43 90 918 464139 87 350 83 453 519 
a 10 42.62 38104 68 498 567 647 (150) 708 231647 706 24 60 78 908 81 8232 (150) 42 421 656|42 761 958 163139 42 343 65 481 516 809 00 99 
„ 77 950 (150) 64 39010 71 105 30 203 514 35 667767 817 900 49 80 @031 37 94 222 23 387 4741927 166042 300 544 56 801 904 482008 217 382 
(Tunst-Tuktion Hans) =. a tmatten 34 796 815 25 - 508 21 39 601 7 26 (300) 742 873 (200) 966193 472 592 601 742 52 ss 212 399 458 62 
Berlin SW.. Kochstr. 2829 en ruifiiche Kuhlen offerirt zu bill 3 40117 31 70 99 236 45 60 72 317 39 83 462 2015 207 8 72 95 396 545 53 98 653 55 912 54180 543 619 31 46 787 858 638 189 209 71 
BAD e offeriet zu billgem Preiſe in großen 58 682 726 809 910 44006 114 391 589 653 63]65 8198 213 540 80 600 11 34 79 865 91 908 42 512 613 96 735 66 4450) 809 10 
— — man Poſten 3 901 23 75 81 42116 58 386 707 68 871 941 (500) 92 9027 171 95 201 324 87 616 815 908 56] 120189 202 379 561 85 eg 151014 30 110 
i Die Selbsthilfe. S. Glücksohn, 43180 84 221 385 90 420 710 65 83 877 44006] 16034 379 410 36 566 82 659 771 974 1113341 334 52 80 578 98 — 004 106 423 539 
h e. stnıllie, Berlin C., An der Spandauerbrücke Nr. 10, |142 45 262 524 31 615 729 847 85 89 931 (200)|306 47 50 73 90 455 571 (150) 630 731 907 12820 123008 150 58 2 190 431 556 663 805 7 
N = Sad-Haudlung und waſſerd. Pläne. 45120 39 85 240 321 700 24 54 919 46126 64/62 42032 125 (150) 37 50 259 303 9 445 508 12 474035 (150) 58 En. 250 375 (200) 451 
E Laer Jugenbaenahnkeiten hd ge e ter Wirken Im a ehem 226 80 385 576 676 806 21 912 49032 74 243149 625 890 923 30 13069 89 95 225 354 441 8699 745 90 93 941 9 12000150), 225 43 63. 382 
i zm,aud Jeder, ber an Rervofität, Derflopfen, Sede ess. Ir Spranger“ Harentro fen (150) 405 680 809 963 48091 131 92 (1500) 467|958 (200) 65 44206 (150) 331 91 98 532 49 620|548 651 790 98 Ar 346 469 72 542 43 
e iin Tannen 4 0 fe) 15 D 527 978 49177 217 20 321 34 73 423 551 608 56|71 760 77 801 89 (3000) 959 15018 22 218 350|608 27 848 85 1 115 256 58 67 242 481 685 87807 
| 4 seien ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 808 908 14 32 72 496 539 92 616 96 708 45 88 974 16048 311|96 902 198 56 71 303 36 53 73 467 621 


und Kraft. een Einſendung von 1 Mark in Briefmarken 
zu beziehen von Dr. L. Ernst, Homsopath, Wien, Gisela - 
| strasse Kt. . Wird in Convert verſchloſſen üserfgidt | 


Leih⸗Säcke!! 


offeriit große Poſten zu / & pr. Tag franko jeder 
Sal die Sackhandlung von 


S. Glücksohn, 
Berlin C., An der Spandauerbrücke 10, 
- Sad- u. Pläne⸗Verleih-Inſtitut. 


r 


— — 


419 68 86 505 55 92 688 807 41 963 42061 13563 701 816 73 934 429108 58 217 76 404 731 47 

221 (150) 361 618 61 709 27 37 87 18091 374812 31 928 53 

99 622 75 733 47 82 845 49064 87 158 265 791 189089 136 73 98 389 459 520 (150) 76 677 

84 307 84 478 500 608 865 91 18188 60 65 206 446 766 811 30 53 79 937 
20083 180 267 90 366 502 53 701 80 99 850488040 128 55 211 45 515 667 720 (1500 850 

931 21095 110 26 45 244 428 592 608 836 42 77864 183091 177 619 835 184118 70 251 72 317 


Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenfäure 50251 362 98 497 552 788 802 927 69 31111 
Aufgetriebenſein, Sümiudel Kolik, S 2 315 40 457 91 604 709 90 884 85 (300) 978 89 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 82 52068 85 180 213 2¹ 45 61 90315 99 551 717 
Bewirkt ſchnell n. ſchmerzlos en Leib, macht 942 33007 50 113 36 555 615 773 920 54015 42 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. 109 56 265 91 339 517 641 860 55076 215 37 414 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken à Fl. 60 . 501 30 623 38 710 891 901 56001 47 71 126 289 


5 336 657 787 59223 84 316 82 511 17 626 (150) 
1887er Apfelwein, 


61 825 38059 92 221 311 17 20 420 45 633 752 
55069 141 333 42 409 80 562 602 26 90 855 

eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 

in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 


714 64 940 (150) 23236 57 91 374 549 605 20461 530 604 27 63 747 825 63 91 93 186039 83 
715 24023 166 665 91 779 918 2512280 209 302296 316 28 462 768 807 49 75 78 79 919 23 
6 417 34 64 92 654 86 881 23009 17 26 92 364/4182124 223 81 397 420 55 513 20 90 630 42 84 
65 413 590 673 790 98 898 939 22092 236 4133491 706 895 944 57 97 188061 64 165 257 377 
403 624 865 87 28139 60 219 326 56 413 26 938402 532 706 836 69 489143 203 83 347 440 539 
29044 50 120 47 433 49 63 539 805 67 73 94 768 861 66 70 970 73 (300) 

30098 214 394 (200) 566 633 58 72 925 


1 905 
2402 171 240 04 81.857 445 50.60) 82077 754 
5 7 774 

H. R. Fretzdorff, |75 804 68313 472 624 932 63026 400 512 34 56 
Breiteſtraße 5, 642 87 743 952 91 64048 110 251 (150) 448 777 


91 22075 238 61 72 331 65 493 584 (150) 642470 92 95 544 680 956 4835058 72 194 327 71 86 


